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UNI-ASTROSCHAU

Beam me up!
Astrophysik, Astronomie und Kos-
mologie, hört sich schwer nach ner-
digem Insiderwissen an, kann aber
auch super spannend und witzig
sein – wenn es gut erklärt wird. Das
26. Astroseminar am 17. und 18.
Oktober im Hörsaal der Physik IG1
(Wilhelm-Klemm-Str. 10) richtet
sich bewusst hürdenfrei an junge
und ältere Interessierte. Es gibt
neben Programmpunkten für Kids
und Schüler (vom Nebelkammer-
Workshop Kosmische Teilchen
sichtbar machen bis zu Physik als
Beruf) eine Führung durchs Labor
der Kernphysik und vor allem launi-
ge Vorträge von der Physik bei Star
Wars (,,Wie viel Energie ist eigent-
lich nötig, um einen Planeten zu zer-
stören?“ – ,,Gelten in fernen Gala-
xien noch die Gesetze der Physik?“ –
,,Was steckt hinter der ,Macht’?“)
bis zum Weitwinkelobjektiv Euclid,
dem Verschmelzen schwarzer Lö-
cher, geisterhaften Neutrinos, La-
sern, Rovern und einsamen Robo-
tern auf dem Mars, undundund…

Das komplette Programm findet
ihr unter uni-muenster.de/Phy-
sik.Astroseminar. Der Eintritt ist
kostenlos, auch die Verpflegung mit
Snacks, Wasser, Kaffee und Tee in
den Vortragspausen ist gratis. Also
auf zu den fernen Galaxien gleich
hinter der Mensa II! -rt

KRIMISTADT MÜNSTER

Mörderische
Orte
Wie oft geht oder fährt man an touri-
stischen Sehenswürdigkeiten unse-
rer Stadt vorbei, ohne sie groß zu be-
achten, weil man sie schon unzähli-
ge Male gesehen hat. Manchmal
hilft da ein kleiner Perspektivwech-
sel, um die eigene Stadt wieder neu
wahrzunehmen, etwa wenn alle
zehn Jahre die Skulptur Projekte die
Stadt mittels Kunst neu erfahrbar
machen.

Auch eine Stadtführung in der

FILMGALERIE-HERBSTSTAFFEL

In Memoriam
Nach und nach gehen sie nun von
uns, die Ikonen und Visionäre des
modernen Kinos, das mit der Nou-
velle Vague in den späten 50ern be-
gann und inzwischen als Arthouse
bekannt ist. Die aktuelle Film-Gale-
rie im Auditorium des LWL-Muse-
ums unter dem Titel In Memoriam.
Cineastische Rückblenden zeigt ab
dem 29. Oktober bis zum 3. Dezem-
ber jeden Mittwoch einen Film-
Klassiker, dessen Regisseur oder
Hauptdarsteller unlängst gestorben
ist. Wie immer mit Einführung
durch  cineastische  Experten.

Außer Atem (1959, 29.10.) von
Jean-Luc Godard mit Jean-Paul
Belmondo als Möchtegern-Bogart
und Jean Seberg ist der perfekte
Einstieg in die Nouvelle Vague mit
ihren Referenzen ans amerikani-
sche Kino, dem episodenhaften Er-
zählen und den Jump-Cuts.

Eine Frau unter Einfluss (1974,
5.11.) zeigt Gena Rowlands als
verzweifelte Ehe- und Hausfrau so-
wie Mutter dreier Kinder. Die Fas-
sade einer Durchschnittsfamilie
zerbricht zusehends.

Lost Highway (1996, 12.11.) ist
surreal-verstörendes Kino und der
vielleicht radikalste Film von David
Lynch. Raum- und Zeitbegriffe lö-
sen sich in diesem labyrinthischen
Horrorfilm komplett auf.

Haus Bellomont (2000, 19.11.)
des britischen Regisseurs Terence
Davies ist eine ironische Kritik und

psychologische Studie der New Yor-
ker High Society der Belle Époque.
Lily Bart wird von der guten Partie
zur sozial Geächteten, weil sie sich
nicht an die Konventionen ihrer Ge-
sellschaftsklasse hält.

Der Psycho-Thriller Wenn die
Gondeln Trauer tragen (1973,
26.11.) zeigt einen meisterhaft
schauspielernden Donald Suther-
land in einem Alptraum aus Reali-
tät und Fantasie in den Kulissen Ve-
nedigs.

Beim Horrorthriller Shining
(1980, 3.12.) von Stanley Kubrick
nach dem Buch von Stephen King
denken alle zuerst an den axt-
schwingenden Jack Nicholson,
doch ohne Shelley Duvall als Film-
Ehefrau würde Nicholsons dämoni-
sche Besessenheit wohl weitgehend
ins Leere laufen… -rt

Heimatstadt kann einem viele Din-
ge offenbaren, die man bisher nicht
auf dem Schirm hatte. Seit Jahren
sind etwa Krimiführungen zu den
Schauplätzen von Münsters Tatort
und Wilsberg sehr beliebt. Die kann
man jetzt mit dem neuen Krimiflyer
Mörderisches Münster von Münster
Marketing auch ohne Stadtführer
erleben (sowohl auf Papier als auch
als PDF zum runterladen auf stadt-
muenster.de/tourismus/krimistadt-
muenster). Vom Rathaus bis zum
Schloss, vom Hafen bis zum Anti-
quariat Solder werden mit viel Insi-
der-Wissen 24 Orte aufgeführt, die
zum Krimi-Rundgang gehören. An
jedem wird vermerkt, in welchem
Tatort oder Wilsberg-Krimi dieser

Was für ein Stuss...
Eigentlich wollt en wir in diesem Ultimo eine Lokalstory über ,,Münsters
Mythen & Myster ien“ bringen und hatten zu Recherchezwecken ein Buch
mit dem Titel , ,Das geheime  Münster “ bestellt . Das er wies sich  jedoch
als ve rmutlich KI-generierter Gesc henkbuch-Stuss, der  keinerlei brauchba-
re Infos ent hielt. Der ,,Flip Flop-Verlag“ produziert in der Tat nur Flops –
wir warnen vor diesem Schr ott!

Wer klexxt da in der Nacht?
Eine Kieler  Filmproduktionsfirma fragte uns kollegial nac h einem Kont akt
zum ,,Asphalt-Kleckser  von Münster“. Sorry Folks,  der Klexxer ist auc h
für uns ein P hantom. Abe r wir feiern ihn, weil er  unsere Fahrradfelgen be-
schützt und würden seine  Identität niemals ver raten! Darum haben wir
ihm auch eigens einen  kleinen Schüttelreim gewidmet : , ,Wer hat den
Teer hier aufgebracht, mit ten in der dunklen Nacht? Es ist  der Kleckser,
ein Asp halt-Hexer! Er glättet uns die Ü bergänge, schenkt den Felgen Le-
benslänge.  Wir hoffen, man erwischt  ihn nie;  oder ist  er doch ’ne Sie?
Kleckse weit er, Du Phantom, kleckse auc h mal vor dem Dom. Sc hütz’
mein Fahrrad vor ner Acht, klec kse weiter  in der Nacht!“

U L T I M O S   S C  H L Ü S S E L L O C H

Ort eine Rolle spielte. Und das Ge-
winnspiel Mörderische Wochenen-
den gibt’s noch on top… -rt

Infernale Reise in den Wahnsinn: Kubricks Kultklassiker ,,The Shining“
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GEHEIMES MÜNSTER
LOST PLACES MIT  B IZARRER GESCHICHTE :  DER ETWAS ANDERE  STADTRUNDGANG

L
etztens war – wie an jedem zwei-
ten Sonntag im September – wie-
der Tag des offenen Denkmals in
Münster. Bei diesem Event kann

man Orte betreten, die einem norma-
lerweise verschlossen bleiben, etwa
der Bunker an der Lazarettstraße
oder der Buddenturm. Es gibt aller-
dings eine ganze Reihe Orte in Mün-
ster, an denen man im Alltag gedan-
kenlos vorbeikommt, ohne ihre be-
sondere Geschichte zu kennen. Wir
stellen mal ein paar davon vor…

Sechs Kanonenkugeln
Hinter dem Paulinum steht noch ein
Stück der rund acht Meter hohen al-
ten Stadtmauer, das fast vollständig
überwuchert ist. Vom Wehrgang und
durch die Schießscharten blickt man
auf die Westerholtsche Wiese und die
Aa. Im Mauerwerk stecken sechs Ka-
nonenkugeln, die aus der Belage-
rung in der Wiedertäuferzeit stam-
men sollen. Die Schriftstellerin Clara
Ratzka hat dieses verwunschene Re-
likt bereits 1919 in ihrem Roman Fa-

milie Brake beschrieben. Am Fuß der
Mauer befindet sich eine verschlos-
sene Kasematte mit Tonnengewölbe,
früher vielleicht ein vor feindlichem
Artilleriebeschuss geschütztes Waf-
fen- und Pulverdepot. Öffentlich zu-
gänglich ist die Anlage leider nicht.

Kohle und Bomben
Der Sternbusch liegt gleich nebenan
vom Düesbergpark. Das grüne Drei-
eck zwischen zwei Bahngleisen ist
nur vom Düesbergweg oder von Berg

Fidel erreichbar. Das City-Biotop ge-
hörte früher zum Park des Adelssit-
zes Haus Geist, an dessen Stelle heu-
te das Clemenshospital steht. In dem
Park stehen auch allerlei überwu-
cherte Ruinen. Ihre Geschichte deu-
ten schon die Bombentrichter an, die
in der nassen Jahreszeit Tümpel bil-
den. Da der Betriebsbahnhof zur
Versorgung von Lokomotiven mit
Kohle und Wasser während des
Zweiten Weltkrieges im Zentrum re-
gelmäßig Ziel alliierter Bomber wur-
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Münsters Flussbadeanstalt ,,Jugendkraft“ an der Werse und der Bunker, der ein Silo war...
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V E R G E S S E N E  O R T E

de, baute man an dieser verkehrs-
günstigen Stelle eine getarnte ,,Not-
bekohlungsanlage“ – bis diese eben-
falls bombardiert wurde.

Unter Ganoven
Wer auf dem Schulhof der Gesamt-
schule Mitte steht, hätte sich vor hun-
dert Jahren mitten in Münsters ver-
rufenster Favela befunden: Im Kiez
Tasche, Brink und Ribbergasse – in
dem nach einem alten münsterschen
Reim ,,Messerstecher erster Klasse“
zuhause waren. In Sichtweite – unter
der neuen Schulmensa – sind die
Fundamente des 12-Männer-Hauses
begraben, einem Armenhaus, das
Platz für zwölf Obdachlose bot.

Schiffe vorm Schloss
Die Straße am Stadtgraben wäre fast
eine Wasserstraße geworden: Mitte
des 19. Jahrhunderts projektierte die
preußische Regierung einen Rhein-
Weser-Elbe-Canal. Dieser hätte un-
gefähr bei der Goldenen Brücke
Münster erreicht, dann über den
Schlossplatz, den Kalkmarkt, durch
das heutige Kreuzviertel zur Kanal-
straße geführt und dort die Stadt in
Richtung des alten Max-Klemens-
Kanals wieder verlassen. Wäre der
Kanal gebaut worden, könnte man
heute vorm Schloss vorbeischippern!
Der Max-Klemens-Kanal sollte an ei-
nem Hafen zwischen Zwinger und
Coerdeplatz beginnen und bis nach
Emden führen. Das Bett ist zwischen
Zentrum Nord und der Straße Am
Max-Klemens-Kanal noch erkenn-
bar (daher auch der Straßenname
Kanalstraße).

Das Stinke-Rinnsal
Auf einem Stadtplan aus der 1950er
Jahren ist eine weitere Kuriosität
eingezeichnet: Ein zweiter Aa-Arm.
Dieser spaltete sich am Spiegelturm
von der Aa ab, floss im Schatten der
Überwasserkirche zwischen Spie-
kerhof und Rosenstraße hindurch,
auf der Rückseite der Magdalenen-
straße über die Bergstraße und bis
zum Tibus, wo er wieder in das Aa-
Bett floss. Das Rinnsal muss fürchter-
lich gestunken haben!

Auf falscher Spur……
Zwischen Aa und Kinderbach bei
Haus Coerde steht im Wald eine ge-
nietete Eisenglocke mit zwei Schar-
ten und einer Türöffnung. Dieser
Riesen-Stahlhelm sieht aus wie ein
Splitterschutz. Ein Einfamilienbun-
ker aus dem Krieg in preiswerter
Ausführung, günstiger als ein unter-
irdischer Betonschutzraum? Nein,
lacht der Landbesitzer, nur ein altes
Silo: ,,Wir haben es auf den Kopf ge-
stellt und eine Tür reingeschweißt –
als Spielhaus für die Kinder.“

See mit Tee
Um 1900 ließ sich Westfalens Ober-

präsident von Gescher in der Mau-
ritzheide eine mondäne Villa im Stil
der Zeit bauen, inklusive Park mit
künstlicher Insel, auf der sogar ein
Tee-Pavillon stand. Auf die Insel
führten zwei Stege. Villa und Stege
sind bis auf wenige Trümmer ver-
schwunden, aber die Insel in der
Gräfte ist noch da. Das Gelände zwi-
schen Mauritzheide, Kanal und
Schiffahrter Damm ist umzäunt –
aber nicht ganz lückenlos…

Baden & Hämmern
Etwas flussaufwärts von der Pleister-
mühle ragen seltsame Betonfunda-
mente in die Werse. Hier war von
1924 bis Kriegsende eine Flussbade-
anstalt des Vereines ,,Deutsche Ju-
gendkraft“, mit Treppen ins Wasser
und betonierten Becken für Kinder
und Nichtschwimmer. Heute ein gru-
seliger Lost Place.

Am Horstmarer Landweg bei
Haus Spital erkennt man unter Ge-
strüpp ein quadratisches, gemauer-
tes Podest. Auf diesem stand im Er-
sten Weltkrieg ein großes Eisernes
Kreuz, in das man Nägel schlagen
konnte. Die Nägel in verschiedenen
Preisstufen wurden vor Ort ver-
kauft, der Gewinn diente zur
Kriegsfinanzierung.

Die alten Tresorräume
Wer mit dem Rad den Heitmannsweg
vom Schiffahrter Damm zum Kanal
fährt, erkennt auf der großen Wiese
hinter dem Edelbach rechterhand,
dass der Boden in einem großen Oval
flacher ist, als die übrige Topogra-
phie, wie eine große Spur. Hier war
bis Anfang der 1970er Jahre eine
Trabrennbahn mit Tribüne. So man-
cher Münsteraner Bauer wird hier
vielleicht Haus und Hof verzockt ha-
ben…

Es wäre die perfekte Kulisse für
einen Heist-Krimi: Im Gebäude
Geiststraße 24-26 aus den Siebziger
Jahren war früher die Landeszen-
tralbank. Im Keller befinden sich
noch die alten Tresorräume mit Si-
cherheitsschleusen und dicken Pan-
zertüren. Creepy! Nur das Geld ist
leider nicht mehr da.

Im Geheimgang
2008 kam bei Baggerarbeiten am
Ludgerikreisel ein rund dreißig Me-
ter langer, unterirdischer Gang ans
Licht. Dass an dieser Stelle 1661 die
Ludgerischanze als Teil der Stadtbe-
festigung gebaut worden war, ist aus
alten Quellen bekannt – nur von dem
Gang wusste niemand. Mit 1,70 Me-
ter Höhe erlaubte er immerhin ein
halbwegs aufrechtes Gehen. Gerüch-
te über einen angeblichen geheimen
Fluchttunnel aus der Stadt, der aus
der Wiedertäuferzeit stammen soll,
haben mit diesem Gang aber nichts
zu tun. Carsten Krystofiak
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M Ü N S T E R A N E R

GUT AUFGESTELLT
NOEMI HUTTER WILL MÜNSTERS FRAUENFUSSBALL

NACH VORNE BRINGEN
Du bist 26 Jahre jung – und doch
schon Vorsitzende des Kreisfuß-
ballausschusses Münster?
Ach, ich bin doch schon seit drei
Wochen 27, haha. Die Arbeit im
Kreis  für  den  Frauenfußball  hat
mir die zweieinhalb Jahre zuvor
schon sehr viel Spaß gemacht. Aber
mich interessiert nicht nur der
Frauenfußball in Münster. Der ehe-
malige Vorsitzende Norbert Kre-
vert hat mich irgendwann gefragt,
ob ich mir seine Nachfolge vorstel-
len kann, da war meine erste Reak-
tion: ,,Oh je…“
Noch mehr Arbeit, es ist ja ein un-
bezahltes Ehrenamt.
Genau, in meinem normalen Leben
habe ich einen nicht gerade unan-
strengenden Job in einer Klinik, zu-
sätzlich eine Ausbildung mit Wo-
chenendterminen…
Im Sommer gab es eine medial
recht präsente Frauenfußball-EM
in der Schweiz.
Da war ich sogar zu ein paar Vor-

rundenspielen vor Ort und konnte
die tolle Stimmung miterleben. Ein
richtig schönes Event!
Bewirkt so ein Großereignis auch
hier vor Ort, dass sich neue Spiele-
rinnen melden?
Sooo direkt nicht, aber die WM in
England 2023 hat dem Frauen-
fußball großen Aufschwung gege-
ben. Seitdem ist er auch medial
deutlich präsenter, so dass Mädels
ihre Idole auch im Frauenfußball
und nicht nur bei den Männern fin-
den können. Das motiviert, auch
mal selbst Fußball zu spielen!
Münster ist nicht schlecht aufge-
stellt mit der Anzahl seiner Frau-
enmannschaften.
Ja, im Verbandsvergleich stehen
wir immer mit ganz oben in den
letzten Jahren.
Wohl auch wegen der vielen Stu-
dentinnen?
Klar, ich spiele bei BW Aasee, da
kicken etliche Studentinnen. Vor
allem aber mit den Mädchenteams

stehen wir richtig gut da. Wir geben
uns auch viel Mühe, das zu fördern.
Es ist kein Selbstläufer…
Was ist die Schwierigkeit?
Wir haben im Frauenfußball damit
zu kämpfen, dass die Mannschaften
schmal besetzt sind. Auch diese
Saison gab es Spielabsagen, in den
letzten Jahren hatten wir sogar
Teams, die sich im Laufe der Saison
abmelden mussten. Wir versuchen
da Flexibilität reinzubringen, dass
etwa Spiele später als geplant
stattfinden. Aber gerade in den un-
teren Spielklassen haben die Verei-
ne echt Probleme.
Also der Aufruf an alle, die kicken
wollen: Sucht euch einen Verein!
Ein Problem ist hier sicher der feh-
lende A-Jugend-Bereich. Mädchen,
die der B-Jugend mit 16, 17 ent-
wachsen, wechseln direkt in den
Frauenbereich – das muss man erst
mal schaffen, ohne den Spaß am
Spiel zu verlieren.
Was ist mit Schiedsrichterinnen?
Da stehen wir nicht gut da mit der
Frauenquote. Wir bieten zwar
Lehrgänge für Frauen an, aber ein
Interesse ist kaum da.
Sind solche Lehrgänge mit viel
Aufwand verbunden?
Am Anfang nicht, doch je höher
man kommt, umso höher der Auf-
wand natürlich. Und da haben wir

sogar ein, zwei, die da richtig gut
mitmischen, wie Vanessa Kaminski
oder die noch sehr junge Silke Alt-
haus. Aber in der Breite sind wir
nicht gut aufgestellt.
Ausgerechnet Preußen Münster
hat kein Frauenteam. Wie kommt
das?
Aktuell hat Preußen eine Koope-
ration mit den Mädchen und Frau-
en von Borussia Münster, bietet
denen ihre bessere Infrastruktur,
Trainingsplätze und Fitnessräume
an. Christoph Mangelmans hat aber
mal im Gespräch anklingen lassen,
dass Preußen über eigenen Frauen-
fußball nachdenkt.
Stichwort Equal Pay: Die Gleich-
stellung von Fußballerinnen und
Fußballern liegt bei den Gehältern
noch in weiter Ferne. Ist eine An-
gleichung utopisch?
Ob wir solche horrenden Gehälter
überhaupt brauchen, wäre eventu-
ell eher die Frage. Ich glaube auch,
man muss dem Frauenfußball noch
etwas Zeit zur Entwicklung lassen.
Immerhin haben wir jetzt Profi-
Fußballerinnen, die vom Sport le-
ben können. Es bleibt jedoch die
Frage, wie viel die Vereine bereit
sind, in Frauenfußball zu investie-
ren. Selbst Wolfsburg und Bayern
sagen, dass sie aktuell noch drauf-
zahlen… Interview: Roland Tauber
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STOLZ UND VORURTEIL
Die französische Komödie »Jane Austen und das Chaos in meinem Leben« handelt

von Literatur und Liebe und schrägen Vögeln

D
ie junge, etwas altmodisch ge-
kleidete Agathe Robinson arbei-
tet in einem idyllisch vollgestell-

ten kleinen Buchladen. Im ersten
Stock kleben an einem Spiegel aller-
lei Post It, die ihre romantischen Vor-
stellungen mit Zitaten füttern. Drau-
ßen sieht es sehr pariserisch aus, mit
engen Gassen in natürlichem Licht.
Die radelt die Heldin auf einem Renn-
rad bedächtig und etwas schwermü-
tig entlang. Der Film hat als Vorbild
den Roman Jane Austen ruined my
Life von Beth Patillo. Dort erhält eine
Professorin eine Einladung nach Lon-
don um einer Spur zu folgen. Es geht
um die (tatsächlich) verlorenen Brie-
fe von Jane an Cassandra Austen.

Jane Austen und das Chaos in mei-
nem Leben erzählt eine etwas andere
Geschichte: Buchhändlerin Agathe
hatte bisher wenig Glück mit Män-
nern, aber eine Schwäche für ihren
Arbeitskollegen und Filou Félix.
(Hier denkt die Austenkennerin: oha,
ein ruchloser Herzensbrecher. Ein
John Willoughby? Oder der Verfüh-
rer Henry Crawford aus „Mansfield
Park“?). Immerhin sorgt Félix dafür,
dass Agathes schriftstellerisches Ta-
lent entdeckt wird und sie in die
„Jane Austen Residence“ nach Eng-
land eingeladen wird. Dort schreiten
die Schriftsteller und Schriftstellerin-
nen im Park vor sich hin murmelnd
von links nach rechts, als müssten
sie wie in „Fahrenheit 451“ Texte
auswendig lernen. Sie sollen aber
Texte als „Writers in residence“
schreiben, die auf einem großen
Abschlussfest (Stilecht in Kostümen
des 19.- Jahrhunderts) verlesen
werden.

Agathe schreibt wenig, flirtet da-
für umso mehr mit Oliver, dem Ur-

Ur-Ur-Ur-Ur-Enkel Jane Austens.
Schon beim Abholen mit seinem klei-
nen Sportwagen-Oldtimer in (natür-
lich!) british-racing-green, belehrt
sie ihn darüber, dass er Jane Austen
nicht genug schätze. Denn die habe
aus Monstern und Übermenschen
wahre Männer aus Fleisch und Blut
gemacht und Frauen als vollwertige
Handlungsträger etabliert. Die Fahrt
vom Bahnhof zur Residence endet
mit einer Panne im Wald, wo die bei-
den einander so richtig zu hassen ler-
nen: Zu zweit in einem Sportcoupé
die Nacht verbringen zu müssen, ist
halt nicht jedermanns Sache.

Oliver lehrt moderne Literatur am
Kings College und kann außerdem
sehr bedeutungsvoll und traurig gu-
cken. Ein Mr. Darcy vielleicht? Ernst
und ziemlich eingebildet wie in
„Stolz und Vorurteil“? So wie Agathe
seit Jahren keinen Sex mehr hatte,
so lebt auch Oliver eher lust- und
freudlos, nachdem er herausfand,
dass seine Frau ihn mit der gesam-
ten Fakultät betrogen hatte. Die fol-
genden Tage schleichen die beiden
umeinander herum, nicht wissend,

was sie miteinander anfangen
sollen.

In der Austen-Residence leben
noch weitere Nachfahren der Schrift-
stellerin, etwa ein freundlicher, aber
leicht dementer Großvater, der ger-
ne nackt im Garten Gedichte rezi-
tiert, zur Irritation anderer Autorin-
nen. Zwischen denen entsteht nach
und nach so etwas wie Freundschaft.
Frau hat die gleichen Sorgen und
Nöte, auch wenn alle erfolgreicher
sind als Agathe, deren Tagträumerei-
en (von nackten Männern in Sake-
Gläsern) sich nur mühsam in Litera-
tur verwandeln wollen. Das Chaos in
Agathes Leben hat auch mit einer
Tragödie in ihrer Vergangenheit zu
tun.

Ausstattung und Tonfall sind
schön im Wechsel zwischen Komödie
und leichter Tristesse, untermalt von
einem warmen, leicht melancholi-
schen Musikscore.

Laura Piani hat sich den Buchtitel
im Wesentlichen ausgeborgt, um vie-
le kleine bezaubernden Szenen an-
einander zu fügen. Lustig, traurig,
charmant, überraschend. Es geht

MISS AUSTEN

Literaturkrimi
Wo sind die Briefe von Jane
Austen?

In der vierteiligen BBC-Miniserie
steht Janes Schwester Cassandra

Austen im Vordergrund. Im England
des Jahres 1830 wird Cassandra
vom alten Pfarrer Fowle gebeten,
sich um seine erwachsene Tochter
Isabella (Leslie Rose) zu kümmern.
Das Pfarrhaus steht nach seinem
Tod nicht mehr zur Verfügung und
Isabella braucht ein neues Zuhause.

Hier trifft Cassandra auf ihre un-
liebsame Schwägerin Mary Austen,
die gern die Briefe von Jane Austen
an die verstorbene Eliza Fowle fin-
den und lukrativ veröffentlichen
möchte.

In Miss Austen stehen diese Briefe
im Mittelpunkt. Es ist bis heute rätsel-
haft, warum Cassandra Schreiben ih-
rer Schwester Jane vernichtet hat.
Die Forschung um Jane Austen be-
zieht ihre Fakten hauptsächlich aus
den zahlreichen Briefen, die zwi-
schen den Schwestern und anderen
hin- und hergingen. Sie belegen die
Reisen, Bekanntschaften und Umzü-
ge der Autorin. In den Briefen zeigt
sich Janes gute Beobachtungsgabe
und ihr Erzähltalent und sie lästert
gern über ihre Mitmenschen. (Emp-
fehlung: „Ich bin voller Ungeduld“,
Briefe an Cassandra, Suhrkamp
Verlag, 2009)

Gerade die Lücke, die die ver-
schwundenen Schriftstücke bildet,
ist Stoff für Spekulationen. Cassan-
dra findet die Briefe vor ihrer Schwä-
gerin Mary und schützt sie vor der
Veröffentlichung. Beim Lesen erin-

um Liebe und Verlust und was wir im
Leben erreichen können – wenn wir
uns Mühe geben. Ob Agathe am
Ende beim burschikosen Felix landet
oder beim wunderbar depressiven
Oliver, ist keine große Frage. Aber
wie der Film dahin kommt, zur er-
wartbaren Lösung – das ist sehr
schön anzusehen.

Camille Rutherford (Anatomie ei-
nes Falls) als Agathe ist wunderbar
schräg, Pablo Pauly als Félix ein char-
manter Gegenspieler des zurückhal-
tenden Oliver; dessen Darsteller
Charlie Anson hat immerhin authen-
tische Austen-Erfahrungen: 2016
war er in Stolz und Vorurteil und
Zombies zu sehen. Elke Eickhoff

Jane Austen a gâché ma vie F 2024, R &
B: Laura Piani, K: Pierre W. Mazoyer,
D: Camille Rutherford, Pablo Pauly,
Charlie Anson, Liz Crowther, 124 Min.

Wenn das Leben dir den Mittelfinger zeigt: Camille Rutherford

Ein Liebespaar? Camille Rutherford und Charlie Anson

T I T E L
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J A N E A U S T E N

Ihr Leben als
Graphic Novel

Zum 250. Geburtstag gibts
einen Comic zur Autorin

nert sie sich an viele Ereignisse, auch an ihren tragischen Ver-
lust. Cassandra war mit Tom Fowle verlobt, der früh verstarb.
Da sie geschworen hatte, niemanden sonst zu heiraten, blieb
sie allein. Cassandra erinnert sie an eine spätere Chance, die
die sie nicht genutzt hat. Sie hätte ihr Glück mit Henry Hobday,
einem freundlichen Verehrer, finden können.

In Rückblicken sieht man die beiden Schwestern, die sehr
treffend von Keely Hawes als Cassandra und Patsy Ferran als
Jane dargestellt werden. Sie wirken sehr zugewandt, versu-
chen ihren Bruder zu verkuppeln und sind ganz junge Englän-
derinnen in der Provinz. Doch auch Janes Erkrankung, das ver-
gebliche Bemühen um Heilung und ihr früher Tod mit Anfang
40 werden thematisiert.

Die BBC Studios haben hier eine Miniserie geschaffen, in de-
nen Drehorte authentisch (z.B. Chawston House, Camber

Sands), die Ausstattung und Kostüme exquisit und die Beset-
zung absolut passend sind. Gerade die zarte, großäugige, ver-
schmitzte Patsy Ferrin ist eine perfekte Besetzung für Jane. Ka-
mera und Licht sowie die Originalmusik der Serie von Dominik
Scherrer schaffen schöne Stimmungen. Es handelt sich bei
„Miss Austen“ um eine fiktive Geschichte um Cassandra Aus-
ten, die sich absolut nahtlos in alle Jane Austen
Romanverfilmungen einfügt. Für Fans eine ideale Ergänzung.

Elke Eickhoff

GB 2025 R: Aisling Walsh B: Andrea Gibb, Gill Hornby K: Si Bell, D: Kee-
ley Hawes, Alfred Enoch, Patsy Ferrin, Liv Hill, Rose Leslie, 4 x 53 Min.;
seit 18.9. auf arte

Cassandra Austen (Keeley Hawes, 2. v. l.) mit Isabella Fowle
(Rose Leslie), Diestmädchen Dinah (Mirrin Mack) und

Schwägerin Mary (Jessica Hynes, v. l.)

Diese Jane Austen Biographie be-
ginnt 1796 in London. Jane

wohnt bei ihrem Bruder Frank
und sie besuchen gemeinsam die
damalige Attraktion von John Boy-
dell, die „Shakespeare Gallery“.
Dort werden lebensgroße Gemäl-
de ausgestellt, die Personen und
Szenen aus Shakespeares Stücken
zeigen. Für Austen war Shake-
speare zeitlich so weit entfernt wie
sie es für die heutigen Leser ist.
Möglicherweise hat sie sich vom
Paar Beatrice und Benedict aus
„Viel Lärm um Nichts“ zu Eliza-
beth Bennet und Fitzwilliam Darcy
in „Stolz und Vorurteil“ inspirieren
lassen.

Damals ging es der Familie Aus-
ten gut. Man wohnte im Pfarrhaus
von Steventon, Janes Geburts-
haus. Die Söhne waren ausgezo-
gen, nur Jane und ihre Schwester
Cassandra lebten zu Hause. 1801
beschließt Reverend Austen sich
zur Ruhe zu setzen und nach Bath
zu ziehen, wo die Austens wohlha-
bende Verwandte haben. Jane
kann zwar das Manuskript für „Su-
san“ verkaufen, es wird jedoch
nicht veröffentlicht. Der schriftstel-
lerische Erfolg lässt auf sich war-
ten. Die Familie gerät in finanzielle
Schwierigkeiten und muss in ein
kleineres Haus umziehen.

Die Graphic Novel schildert die
Verhältnisse der Austens und de-

ren gesellschaftlichen Abstieg sehr anschaulich.
Sie können nur auf die Großzügigkeit der Söhne
hoffen, sofern diese nicht von ihren Gattinnen an-
ders beeinflusst werden. In den Jane Austen Roma-
nen ist es stets das Thema, sich gut zu verheiraten.
Oder als Landpfarrer unterzukommen. Die Roma-
ne spielen in einer Schicht, wo Frauen nicht als Kö-
chin, Wäscherin oder Händlerin arbeiten, sondern
von Ehemännern und Verwandten abhängig sind.
Ihre Fähigkeiten beschränken sich aufs Klavier
spielen, Malen und Zeichnen, Tanzen und viel-
leicht noch auf wohltätige Aktionen, wie den
Besuch mittelloser alter Damen.

Jane Austen – Ihr Leben als Graphic Novel wure
von Isabel Greenberg illustriert und von Janine
Barchas geschrieben. Der Zeichenstil von Green-
berg ist gewollt ungelenk und sehr reduziert. Pro-
portionen, Perspektive, Gesichter sind eigentüm-
lich dargestellt. Der ausgezeichnete Text führt
flott durch das Buch. Es macht Spaß, Neues dazu
zu lernen oder kleine Filmszenen zu entdecken.
Unvergessen, Colin Firth als Admiral Darcy 1995
mit seinem leidenschaftlichen, aber vollkommen
sinnlosen Sprung in den See.

Janine Barchas ist gebürtige Niederländerin
und lehrt Buch- und Literaturwissenschaft an der
University of Texas in Austin. Sie hat schon mehre-
re Bücher um Jane Austen veröffentlicht. Im An-
hang befindet sich ein ausführliches Glossar mit
Daten, Fakten und Quellen. Elke Eickhoff

Janine Barchas, Isabel Greenberg: Jane Austen – Ihr Le-
ben als Graphic Novel. The Novel Life of Jane Austen. A
Graphic BiographyAus dem Englischen von Eva Bonné. ,
Penguin Verlag München 2025, 144 S., 25,- Euro
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AB MORGEN BIN ICH MUTIG

Erste Liebe
Ein realistischer freundlicher

Kinderfilm auch für Erwachsene

K
arl ist zwölf und geht in die 6.
Klasse. Er fotografiert gerne
und ist ein eher stiller Zeitgenos-

se. Außerdem ist er heimlich in seine
Mitschülerin Lea verliebt. Doch wie
soll er ihr das offenbaren? Karl tut
sich auch deshalb schwer damit,
weil Lea gut einen Kopf größer ist als
er. Welches Mädchen will einen Jun-
gen als Freund, der ihr nur bis zur
Schulter reicht?

Die Zeit arbeitet gegen Karl. Bald
sind Sommerferien, danach wird Lea
die Schule wechseln. Karls älterer
Bruder Tom fordert ihn mit dem Hin-
weis „Andere Schule, andere Jungs“
dazu auf, Tatsachen zu schaffen.

Nützlicher als die etwas diffusen
Ratschläge seines Bruders erschei-
nen Karl die Turnschuhe mit hohen
Plateausohlen, die er im Schaufens-
ter eines kleinen Schuhladens ent-
deckt. Die bringen ihm ein paar Zenti-
meter mehr, mutiger machen sie ihn
allerdings nicht. Echte Fortschritte
verspricht die anstehende Projekt-
fahrt. Im Schullandheim soll die Klas-
se einen Film zum Thema „Erste Lie-
be“ drehen. Karl und sein Freund Ja-
cob sind für Kamera, Ton und Schnitt
zuständig, Lea und ihre Freundin
Klara führen die Interviews. Bei der
Teamarbeit kommen Karl und Lea
einander näher.

Regisseur und Drehbuchautor
Bernd Sahling hat einen bemerkens-
werten Kinderfilm geschaffen. Der
Film ist weder quietschbunt noch
hektisch, es gibt keine dramatischen
Konflikte oder fantastische Elemen-

te, Erwachsene sind keine Karikatu-
ren, die die Anliegen der Kinder
nicht verstehen, und keines der Kin-
der ist neunmalklug. Sahling erzählt
seine Geschichte behutsam,
einfühlsam, lebensnah und
respektvoll.

Als Hobbyfotograf ist Karl ein gu-
ter Beobachter. Er entwickelt die Fil-
me zu Hause im eigenen Fotolabor.
Einmal bringt er den Mut auf und
lädt Lea zu sich ein. „Das ist ja wie
Zauberei“, sagt sie erstaunt, als Karl
ihr die Schritte der Entwicklung
zeigt. „Irgendwie schon. Deshalb ma-
che ich das auch“, antwortet er. Er
hat schon Fotos von Toms Band ge-
macht, nun bittet ihn Lea, Aufnah-
men ihrer Tanzgruppe zu machen.
Selbstverständlich übernimmt Karl
beim Klassenprojekt Kamera und
Schnitt.

Auch Details inszeniert Sahling
stimmig. Etwa wenn ein Kind schnell
wegschaut und so tut, als sei es sich
nicht an den Anderen interessiert.
Oder wenn Jacob Karl als Dank da-
für, dass Karl ihm beim Beziehen der
Bettdecke geholfen hat, eine Runde
Energy-Drinks spendiert und Karl
ehrfurchtsvoll fragt, wie er denn an
das Zeug gekommen sei.

Es fällt wohltuend auf, wie freund-
lich die Kinder untereinander und
mit Erwachsenen umgehen. Die jun-
gen Darstellerinnen und Darsteller,
besonders Jonathan König als Karl,
agieren in ihren Rollen souverän und
authentisch. Auch die Erwachsenen
machen ihre Sache gut. Wenn Karl
die filmischen Resultate des Drehta-
ges vorstellt, sieht man die Gesichter
der Kinder und Lehrer und ihre Reak-
tionen auf das, was sie geleistet ha-
ben. Auch das wirkt so, als seien es
Alltagsbeobachtungen.

Wie sich die (Liebes-)Dinge sich
Karl zum Schluss entwickeln, ist

ebenso überzeugend und liebenswür-
dig wie das Vorangegangene. Ab mor-
gen bin ich mutig ist ein rundum ge-
lungener, sehenswerte Film, der Kin-
der und Erwachsene gleichermaßen
unterhalten wird. Olaf Kieser

D 2025 R & B: Bernd Sahling K: Piotr Roso-
lowski D: Jonathan König, Cheyenne Aa-
liyah Roth, Darius Pascu, Theresa Schol-
ze, Markus Friedmann, Anna Behrens 80
Min.

DAS LEBEN MEINER MUTTER

Two for the Road
Auf dem Weg zurück in die

Anstalt: Eine Reise von Mutter
und Sohn

P
ierre ist Anfang 30. Er betreibt
mit einen Blumenladen. Pierre
steht kurz davor, einen Vertrag

mit einer Event-Agentur abzuschie-
ßen. Kommt der zustande, hat der La-
den über mehrere Jahre einen zah-
lungskräftigen Stammkunden. Auch

aus der Freundschaft mit Lisa könn-
te eine feste Beziehung entstehen.
Da erhält Pierre einen Anruf seiner
Großmutter. Judith, Pierres Mutter,
sei bei ihr aufgetaucht. Das ist keine
gute Nachricht. Judith leidet unter ei-
ner bipolaren Störung und sollte ei-
gentlich in einer Klinik sein. Pierre
beschließt, die Entflohene in die Kli-
nik zurück zu bringen, so lange sie
gut drauf ist. Auf halbem Wege
durchschaut Judith den Plan ihres
Sohnes und stellt sich quer. Damit
die Situation nicht weiter eskaliert,
willigt Pierre ein, mit ihr das Grab
seines Vaters zu besuchen.

Das Leben meiner Mutter ist eine
Mischung aus Drama, Komödie und
Roadmovie. Für Pierre kommt der
Ausbruch seiner Mutter ziemlich un-
gelegen. Es geht um die Zukunft sei-
nes Geschäfts und die Beziehung mit
Lisa. Ihre letzte Begegnung verlief
nicht so gut. Ganz nebenbei wird
deutlich, dass Pierre es vermieden
hat, sich mit seiner Mutter zu be-
schäftigen. So lange sie in der Klinik
war, trugen andere die
Verantwortung für sie.

Es gelingt dem Film, Pierres Positi-
on nachvollziehbar und ohne Wer-
tung zu vermitteln. Judith wird als ex-
zentrische und durchaus anstrengen-
de Person dargestellt. Sie hat Ener-
gie und Temperament, ihr wird wie
einem Kind schnell langweilig, und
ihre Freude ist überschwänglich. Sie
weiß um ihre Störung und gibt sich in
manchen Momenten Mühe, sie in
den Griff zu bekommen.

Es zeichnet den Film aus, dass die-
ses Verhalten nicht für billige oder
peinliche Gags genutzt wird. Judith
wird genauso respektvoll und viel-
schichtig gezeichnet wie Pierre.
Ohne große Dramatik wird an mehre-
ren Stellen darauf verwiesen, wie be-
lastend Judiths Verhalten für ihre Fa-
milie war. Sie hat ihre gesamten Er-
sparnisse verschleudert und Schul-
den angehäuft. Pierre hatte jahre-
lang damit zu tun, das abzubezah-

Jonathan König und Cheyenne Aaliyah Roth in „Ab morgen bin ich mutig“

Agnès Jaoui und William Lebghil in „Das Leben meiner Mutter“
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F I L M E

GIRLS & GODS

Die Last der
Freiheit

Warum Religionen Frauen
unterdrücken: Eine

Dokumentation der Ukrainerin
Inna Schewtschenko

D
as Lästige an der Freiheit ist die-
ser Zwang, sich immer entschei-
den zu müssen. Das ist ernsthaft

eines der im Film auftauchenden Ar-
gumente konservativer Frauen, die
sich in ihrer Religion wohlfühlen.
Inna Schewtschenko, Journalistin,
Femen-Aktivistin und im französi-
schen Exil lebende Ukrainerin, sieht
das anders. Und hat darüber diese
Dokumentation gemacht. Darin
schaut sie sich die großen Religionen
an und was sie für Frauen tun. Oder
eben nicht.

Der Kampf für Frauenbefreiung
ist immer auch ein Kampf gegen Reli-
gion. Vor allem der Islam steht im Mit-

len. Auf der anderen Seite hat Judith
ihre Liebe zu Pflanzen und Blumen
weitergegeben. Ohne seine Mutter
wäre er wohl nie Florist geworden.

Obwohl die beiden während der
Fahrt mehrfach aneinandergeraten,
werden zwischen ihnen auch Verbun-
denheit und Vertrautheit erkennbar.
Das liegt auch an dem guten Spiel
von William Lebghil und Agnès
Jaoui. Die Orte, die Pierre und Judith
aufsuchen, rufen Erinnerungen in ih-
nen wach. Einige sind schön und an-
genehm, andere schmerzhaft. Das
Leben meiner Mutter ist ein Film, der
seine Geschichte, ruhig, respektvoll
und mit feinem Humor erzählt.

Olaf Kieser

La vie de ma mère F 2023 R: Julien Car-
pentier B: Julien Carpentier, Benjamin
Garnier K: Martin De Chabaniex D: Willi-
am Lebghil, Agnès Jaoui, Salif Cissé, Ali-
son Wheeler 105 Min.

telpunkt ihrer Recherchen, die sie
von New York über Dubai und Paris
führen. Sie besucht Moscheen, Frau-
enveranstaltungen, diskutiert und
hört zu. Sie selbst hat einige Erfah-
rungen mit Religionen gemacht,
2015 wurde ein Attentat auf eine ih-
rer Veranstaltungen durchgeführt.

Sie lässt sich von iranischen Frau-
en berichten, die ins französische
Exil geflüchtet sind, weil sie vom Sys-
tem bedroht werden, wenn sie kei-
nen Schleier tragen oder in der Öf-
fentlichkeit singen und tanzen. Gera-
dezu bizarr mutet da das Statement
einer deutschen Konvertitin, die den
Hijab als Ausdruck der Befreiung
betrachtet.

Das sympathische an Schewt-
schenkos Reise durch die wilde Welt
der Gottesanbeter ist ihre konsequen-
te Haltung: Freundlich lässt sie ande-
re Positionen zu Wort kommen, um
dann argumentativ dagegenzuhal-
ten. In den USA beobachtet sie die
christlichen „Pro-Lifer“ (der Abrei-
bungsfrage wird viel Platz Film einge-
räumt) und eine jüdische Perücken-
macherin (langes falsches Haar ge-
hört zur weiblichen Frömmigkeit).
Die erzählt: Klar könne man sich als
Jüdin scheiden lassen, das dauert
nur etwas, so zwischen 8 und 25
Jahren.

Erfrischend peinlich sind dabei
die ewig Unentschlossenen. Etwa ka-
tholische „Priesterinnen“ oder fran-
zösische Theologinnen, die das Sys-
tem „von innen heraus“ verändern
wollen. Schewtschenko steht eher
auf dem Standpunkt: Religion muss
abgeschafft werden, wenn Frauen
frei sein sollen.

Der Film lamentiert nicht, es wird
gelacht, getanzt, gerapt und Gedich-
te werden vorgetragen. In aller Kür-
ze versucht der Film, die Breite der
Bewegung zu zeigen. Dass er das
Thema letztlich nur streifen kann, ist
kein Nachteil. Die frauenfeindliche
Systematik aller Religionen wird
sinnfällig dokumentiert.

Thomas Friedrich

Ö 2025 R: Arash T. Riahi, Verena Soltiz D:
Inna Schewtschenko, 103 Min.

Frauenpower: „Girls and Gods“ mit Inna Schewtschenko (re.)
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ZWEIGSTELLE

R.I.P.
Ein krachend gescheiterter

Komödienversuch

N
ach dem Tod kommt man nicht
in den Himmel, sondern erstmal
ins Vorzimmer. Und wer in Bay-

ern umkommt, in eine bayerische
„Zweigstelle“ der Nachwelt-Bürokra-
tie. Man muss erstmal eine Nummer
ziehen und wird dann sortiert nach
Glaubensrichtung und Verhalten. Al-
les sieht aus wie eine bayerische
Amtsstube, das Inventar und das
Personal.

Was nach einer lustigen Idee
klingt, hat Regisseur und Drehbuch-
autor Julius Grimm in seinem Lang-
filmdebut geradezu großartig ver-
semmelt. Ausstattung, Dialoge,
Hauptdarsteller, innere Logik, Mu-
sik: Hier wird alles unter einer Hu-
mor-Vorstellung begraben, die stän-
dig verkündet: Ich bin lustig, weil ich
zitiere. Von Brazil bis The Office, vom
„Münchner im Himmel“ bis „Büro,
Büro“ witzelt sich der Film orientie-
rungslos durch unerreichbare Vorbil-
der. Dass er es damit zum „Publi-
kumspreis“ auf dem Münchner Film-
fest bringen konnte, ist nur durch Lo-
kalpatriotismus zu erklären. Nichts
an diesem Film ist witzig, nichts origi-
nell, selbst die Kamera unterbietet
noch die jämmerlichsten TV-
Standards.

RIP. Victor Lachner

D 2025 R: Julias Grimm B: Julius Grimm,
Fabian Krebs K: Hannah Nonnast, Ruth
Grau D: Sarah Mahita, Rainer Bock,
Nhung Hong, David Ali Rashed, Beritan
Balci, Rick Kavanian, 99 Min.

KINGDOM – DIE ZEIT, DIE ZÄHLT

Die Tochter des
Paten

Sonne, Sand und Mafiakriege

D
reieinhalb Jahre lang und vor-
wiegend mit Laiendarstellern
hat Julien Colonna an seinem

Feature-Debut gearbeitet, in dessen
Mittelpunkt das meist schlecht ge-
launte Gesicht der Hauptdarstellerin
Ghjuvanna Benedetti steht. Die spielt
die Teenager-Tochter des korsischen
Mafioso Pierre-Paul, den sie eigent-
lich nicht kennt und der sie plötzlich
zu sich holt. Als einzige Frau in einer
idyllischen Villa erlebt sie Krisenge-
spräche und Mordanschläge. Neben-
bei geht sie mit Papa ans Meer oder
lässt sich von ihm das Schießen
beibringen.

Zwei Dinge haben Colonna dabei
offenkundig interessiert: Der pralle
korsische Sommer und das Gesicht
seiner Hauptdarstellerin. Sein
Blick auf die junge Frau hat beina-
he eine fetischhafte Verehrung,
wenn er sie etwa in einer langen
Einstellung von der Seite zeigt, wie
sie telefoniert und die Kamera auf
die verschwitzen Haare in ihrem Na-
cken fokussiert. Außer schlechter
Laune muss Benedetti dabei wenig
für die Rolle mitbringen. Sie wird so
sehr in Papas Welt eingetaucht
sein, dass die Familiennachfolge
keine Frage ist.

Der Film ist so reduziert wie eine
korsische Liebeserklärung. Es wird
nur das Nötigste gesagt. Immer wie-
der streift die Kamera die Versamm-
lungen alter Männer entlang. Was
sie planen, warum das alles passiert,
ist für uns beinahe so rätselhaft wie
für die jungen Frau. Weil sonst nichts
passiert, zieht sich das ein bisschen.
Erst in den letzten 15 Minuten findet
das Drama zu seinem Abschluss.

Die schwüle Schweigsamkeit und
der ruppige Charme der Hauptdar-
stellerin haben dem Film jede Menge
Preise eingebracht. Die wecken Er-
wartungen, die nicht erfüllt werden
können. Victor Lachner

Le Royaume F 2024 R: Julien Colonna B:
Julien Colonna, Jeanne Herry K: Antoine
Cormier D: Ghjuvanna Benedetti, Saveriz
Santucci, Anthony Morganti, Andrea
Cossu, 108 Min.

HYSTERIA

Von der Rolle
Deutsches Kino zwischen Genre-

und Diskurszwang

D
ie junge Elif will im Filmgeschäft
vorankommen. Gerade hat sie ei-
nen Job als Praktikantin bei

einem Projekt der von ihr verehrten
Filmproduzentin Lilith bekommen.
Deren türkischstämmiger Mann Yi-
git dreht gerade einen Film über den
rechtsextremen Brandanschlag in
Solingen. Um die Authentizität zu
steigern, haben Yigit und Lilith eini-
ge Männer aus einem nahen Heim
für Geflüchtete als Komparsen enga-
giert. Als beim Reenactment ein Ko-
ran verbrennt, sorgt das für große
Aufregung unter den Komparsen.
Die Crew hinter der Kamera ist tief
beeindruckt von diesen echten Emo-
tionen. Nach Drehschluss soll Elif
erst die Komparsen zurück ins Heim
und dann die Filmrollen in die Woh-
nung von Yigit und Lilith bringen. Ir-
gendwo zwischen Set und Wohnung
verliert sie die Wohnungsschlüssel.
Mit nicht einer nicht ganz durchdach-
ten Flyer-Aktion versucht sie, ihr Ver-
sehen zu vertuschen. Ein vermeintli-
cher Finder entlockt Elif die Adresse
der Wohnung. Am nächsten Tag sind
die Filmaufnahmen verschwunden.

Hysteria beginnt mit verrausch-
ten Aufnahmen des Brandanschla-
ges im 4:3-Format. Danach gibt es

ein paar Diskussionen über Solin-
gen, die politische Bedeutung des
Films und wie im Namen von Kunst
religiöse und kulturelle Gefühle ver-
letzt werden können. Für die Kom-
parsen ist die Verbrennung des Ko-
ran ein Affront. Sie fordern Yigit
auf, sie aus dem Film zu entfernen
und sich zu entschuldigen. Von die-
ser Art der Zensur hält Yigit aller-
dings nichts. Alsbald wandelt sich
Hysteria zu einem Thriller mit Para-
noia-Elementen.

Leider lässt sich Regisseur und
Autor Mehmet Akif Buyukatalay
nicht ganz auf einen Genrefilm ein.
Hin und wieder schimmert das Be-
dürfnis nach Bedeutung durch. Da
sind Stellen, in denen Hysteria zu ei-
nem Film-im-Film-Metafilm wird.
An anderen Stellen schlägt der ty-
pisch deutsche Problem- und Dis-
kursfilm durch. Wie Yigit und Lilith
hat auch Buyukatalay Fördergel-
der bekommen. Hysteria wurde
von der ZDF-Reihe „Das kleine
Fernsehspiel“ produziert. Entspre-
chend nach TV sieht das größten-
teils aus, auch wenn der Film auf
der diesjährigen Berlinale gezeigt
und ausgezeichnet wurde. Etwas
gezwungen wirkt der Zirkelschluss
zum Anfang des Films. Olaf Kieser

D 2025 R & B: Mehmet Akif Buyukatalay
K: Christian Kochmann D: Devrim Ling-
nau, Mehdi Meskar, Serkan Kaya, Nicolet-
te Krebitz, Aziz Capkurt 104 Min.

NOCH LANGE KEINE LIPIZZANER

Wie man
reinkommt

Die serbische Österreicherin Olga
Kosanovic möchte eine
Staatsangehörigkeit

D
as Bild gibt´s auch für andere
Örtlichkeiten, aber in Öster-
reich geht es so: Wenn eine Kat-

ze im Stall der Lipizzaner Junge
wirft, sind das „noch lange keine Li-
pizzaner“.

Diese Aussagen auf AfD-Niveau
machen einen Teil der Reaktionen
aus, die Kosanovic erhielt, als sie ih-
ren Fall öffentlich machte. Sie ist
zwar in Österreich geboren und
lebt dort auch, aber sie verbringt
immer wieder ihren Sommerurlaub
bei den serbischen Großeltern oder
fährt auch mal nach Kroatien. Im ös-
terreichischen Staatsbürgerschafts-
recht werden solche Auslandsauf-
enthalte addiert, und wer eine be-
stimmte Anzahl von Tagen über-
schreitet, verliert alle möglichen

In der Hölle trägt man übrigens doppelte Unterhemden: „Zweigstelle“

Oh mein Papa: Ghjuvanna Benedetti in „Kingdom“
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Ansprüche, die er oder sie nach 20
Jahren erlangt haben mag – es geht
alles wieder von vorne los, auch
wenn man bereits seit zwei Jahr-
zehnten Jahren im Land lebt und
seinen Wohnsitz nie woanders ge-
meldet hatte.

Um das Thema von allen Seiten zu
beleuchten, holt Kosanovic andere
Eingebürgerte und Nichteingebür-
gerte vor die Kamera und lässt sie er-
zählen.

Das ergibt durchaus komische Mo-
mente, wenn etwa eine Frau im brei-
testen Österreichisch erklärt, die
Staatsbürgerschaft sei ihr vollkom-
men wurscht, sie wolle sie gar nicht.
Überhaupt ist die Stimmung eher lo-
cker. Es gibt eine Fake-Quizshow im
Stil der 60er (Gewinnen Sie eine
Staatsbürgerschaft!) und ein Brett-
spiel namens „Struggle“, auf dem die
Hürden der Einwanderung in Öster-
reich nachgestellt werden. Dazu äu-
ßern sich Kulturwissenschaftler,
Politikerinnen und Rechtsanwälte
zur allgemeinen Lage.

Zusammen ergibt das eine nette
Reflektion zum Thema, freundlich,
ein bisschen witzig, unpathetisch.

Nett halt. Thomas Friedrich

Ö 2025 R & B: Olga Kosanovic K: Rupert
Kasper, 92 Min.

THE SMASHING MACHINE

Hauen & Heulen
Dwayne Johnson als MMA-
Kämpfer mit Lernzuwachs

M
ixed Martial Arts ist eine der
härtesten und brutalsten
Kampfsportarten und treibt

heute eine millionenschwere Unter-
haltungsindustrie an. Mit seinem
Film kehrt Safdie zu den Anfängen
des Sports in den späten 90er Jahren
zurück, in denen so ziemlich alles im
Ring erlaubt war, um dem Gegner
fertig zu machen.

Kerr (Dwayne Johnson) gewinnt ei-
nen Kampf nach dem anderen, in-
dem er seine Gegner an den Beinen
packt, zu Boden ringt, in die Klemme
nimmt und so lange auf deren Ge-
sicht einschlägt, bis sie kampfunfä-
hig sind. Auch wenn Safdie diese Sze-
nen aus großer Distanz filmt und mit
Free-Jazz-Klängen kontrapunktisch
unterlegt, ist die Brutalität, für die
sich ein wachsendes Publikum
begeistert, schwer zu ertragen.

Für Kerr ist die Unterwerfung der
Gegner und der Sieg vor jubelnden
Zuschauern ein orgiastischer

Rausch. „Du fühlst dich wie Gott", er-
klärt er einem Radiomoderator. Aber
zum Siegesrausch gesellt sich mit
Opiaten und Schmerzmitteln ein an-
derer Rausch und eine schwere
Sucht – und schließlich die erste Nie-
derlage, die Kerr physisch übersteht,
aber psychisch nicht verkraftet.

Im Gegensatz zu anderen Sportfil-
men, die den hindernisreichen Weg
zum hart verdienten Ruhm vermes-
sen, stellt The Smashing Machine ei-
nen Sieger ins Zentrum, der lernen
muss, zu verlieren. Mühsam ist auch
dieser Weg, der durch eine Entzugs-
klinik und ein langsames Aufbautrai-
ning zu weiteren Wettkämpfen führt,
an deren Ende nicht der entscheiden-
de Sieg, sondern der wiedererlangte
Selbstrespekt steht. Dwayne John-
son, der in seinem früheren Leben
als Wrestler im Ring stand und heute
mit Franchises wie Jumanji: Willko-
men im Dschungel und Fast & Furi-
ous zu den umsatzstärksten Holly-
wood-Stars gehört, verleiht der Fi-
gur des hünenhaften Ringkämpfers
eine Fragilität, die den Kontrast zwi-
schen körperlicher und seelischer
Stärke glaubhaft herausarbeitet. Mit
Perücke und aufwendigen Gesichts-
prothesen ist er kaum wiederzuer-
kennen. Dafür wird seine fast schon

groteske, machtvolle Physis umso
deutlicher ins Bild gesetzt.

Für Johnson ist dieser Film ein
durchaus vielversprechender Ver-
such, jenseits des Actiongetöses als
Schauspieler ernst genommen zu
werden. Ihm gegenüber steht in der
Rolle von Kerrs langjähriger Lebens-
gefährtin Dawn Staples die stets ver-
lässliche Emily Blunt, deren Figur
sich dem Klischee der bedingungslo-
sen Unterstützerin entzieht und im-
mer wieder toxische Dosen in die tur-
bulente Liebesbeziehung injiziert.

Aber dafür klebt „The Smashing
Machine” dann doch zu sehr an sei-
nem Titelhelden, dessen Hypermas-
kulinität auf den Prüfstand gestellt
wird. Natürlich wird man Johnsons
nach der Niederlage zusammen ge-
sunkenen Riesenkörper und die Trä-
nen, die sich aus den stoischen Au-
gen langsam ihren Weg Bahnen, als
eindrucksvolles Kinobild nicht ver-
gessen. Aber dass auch ganz starke
Männer einmal weinen müssen, ist
nun auch nicht die total bahnbre-
chende Erkenntnis - auch wenn das
in Kampfsportfilmen nur selten
erlaubt ist Martin Schwickert

USA/Japan/Kanada 2025 R&B: Benny
Safdie K: Maceo Bishop D: Dwayne John-
son, Emily Blunt, Ryan Bader 123 min

F I L M E
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DAS GIFT DER SEELE

Zickenkrieg
Robin Wright und Olivia Cooke gehen
aufeinander los

Die ganze Mini-Serie atmet den
Geist klassischer Trivialliteratur:

Das arme Mädchen, das sich hochar-
beitet, lernt zufällig den Märchen-
prinz aus den Upper Ten kennen, die
beiden verlieben sich, die Mutter des
Prinzen ist dagegen und hintertreibt
die Beziehung an allen Ecken und En-
den. So weit so langweilig.

Robin Wright als Gaga-Schwieger-
mutter spielt das allerdings mit faszi-
nierender Kälte, irgendwas zwi-
schen Hysterie und Bosheit. Auch Oli-
via Cooke ist kein wehrloses Opfer
sondern eine, die mit allen Mitteln zu-
rückzuschlagen bereit ist. Der Prinz
zwischen beiden ist da nichts weiter
als ein Schmusekissen für die
zärtlichen Momente zwischendurch.

Trotz der brillanten Hauptdarstel-
lerinnen (und einer seltsamen Über-
zahl an Drehbuchautoren) verzich-
tet die Serie nicht auf Schauwerte.
Ob die üppige Wohnsituation in Lon-
don oder die große Finca in Spanien:
Hier stinkt wirklich alles vor Geld.
Wer frühzeitig nach Hause reist, ruft
sich mal eben einen Lear-Jet.

Das Desinteresse am Geld (auf der
reichen Seite) und das Kämpfen ge-
gen den Abstieg auf der anderen Sei-
te ziehen sich als Leitthema durch
diesen Thriller, bei dem sich die Da-
men nichts schenken und beide mit
reichlich unfairen Mitteln kämpfen.
Das reicht vom Reifenzerstechen bis
zur bösen Selbstverletzung.

Das trägt vier Folgen recht gut, die
letzten beiden verlaufen sich ein biss-
chen in der Auflösung.

Und woher der schwachsinnige
deutsche Titel für The Girlfriend
stammt, wird auch nicht erklärt.

Victor Lachner

The Girlfriend GB 2025 R: Robin Wright,
Andrea Harkin B:; Gabbie Asher, Naomi
Sheldin, Polly Cavendish u.a., n.d. Roman
von Michelle Frances K: Paul Morris, Mat-
tias Nyberg D: Olivia Cooke, Robin Wright,
Laurie Davidson, Karen Henthorn, 6 Fol-
gen à 50 Min., seit 10.9. auf Amazon

BOYKOTT

Aus die Maus
Wegen der (vorübergehenden) Absetzung der Jimmy Kim-

mel Show gab es Boykottaufrufe gegen Disney, jenen
Konzern (Nettogewinn 2024: 4,9 Milliarden Dollar), der auf
Druck der Trump-Quislinge dafür sorgte, dass Kimmel
nach Hause geschickt wurde. Ob so ein Boykott wirkungs-
voll ist, sei dahingestellt. Tatsächlich machte Disney mit sei-
nem Streamingkanal 2024 überhaupt erstmalig keine Ver-
luste (2023: 19 Millionen Dollar Miese). Man könnte argu-
mentieren: Gerade ein Abo bei Disney+ schadet dem Kon-
zern langfristig.

Abgesehen von solchen Sophistereien: Die US-Unterhal-
tungsindustrie, die Tech-Branche und die Social Media-
Konzerne sind allesamt eingeknickt und zensieren auf die
eine oder andere Art. Apple setzte die 60minütige Unterhal-

tungsshow „The Problem“ von Jon Stewart ab, weil er dem
Konzern nicht chinafreundlich genug war (man möchte
Geschäfte machen). CBS (Inhaber: Paramount respektive
Trump- Buddie David Ellison) hat vor kurzem Stephen Col-
bert abgesetzt, angeblich aus Kostengründen. Ebenfalls
tief in Trumps Rektum verankert ist Jeff Bezos, Inhaber von
Amazon und Amazon prime und der Washington Post, der
er im Wahlkampf verbat, eine Empfehlung für die demokra-
tische Kandidatin Kamala Harris auszuspreche. Vor kur-
zem kündigte die Hauscartoonistin Ann Telnaes, weil ei-
nem Trump-kritischen Cartoon der Abdruck verweigert
wurde, vor ein paar Tagen musste die langjährige Kolum-
nistin Karen Attiah gehen (nach 11 Jahren), weil sie sich kri-
tisch zum Thema Waffenkontrolle, Rassismus und Charlie
Kirk geäußert hatte. Netflix wiederum macht sich einen
schmalen Fuß, da die politischen Comedy-Specials weitge-
hend verschwunden sind. Dort lacht man lieber harmlos.

Die Frage ist also eher, wen man nicht boykottieren soll.
-thf-

THE DEAD GIRLS

Die Chefinnen
Eine True Crime-Saga aus Mexico über
zwei mörderische Bordellbesitzerinnen

Mexiko zu Beginn der 1960er-Jah-
re. Serafina Baladro will sich an

einem ehemaligen Liebhaber rä-
chen. Mit ihr im Auto sitzen Capitán
Bedoya und zwei weitere Soldaten in
Zivil. Serafinas Ziel ist der Bäcker Si-
món. Es fallen Schüsse, die Bäckerei
geht in Flammen auf, Simón und sei-
ne Lebensgefährtin kommen mit
leichten Verletzungen davon.

Die erste Folge der Miniserie The
Dead Girls ist etwas verwirrend er-
zählt. Was als Melodram beginnt,
wandelt sich zu einer Geschichte
über Geld, Prostitution und Gewalt.
Serafina ist weit mehr als eine Gelieb-
te mit gebrochenem Herzen. Zusam-
men mit ihrer Schwester Arcángela
betreibt sie seit Jahren mehrere Bor-
delle. Die Geschäfte laufen gut. Män-
ner von Rang und Namen zählen
zum Kundenkreis. Eine Reihe von Er-
eignissen setzt das Bordell-Imperi-
um jedoch zunehmend unter Druck.
Die Methoden der Baladro-Schwes-
tern werden immer rabiater.

The Dead Girls basiert auf dem
1977 erschienenen Roman Las Muer-
tas des mexikanischen Schriftstel-
lers Jorge Ibargüengoitia, der wie-

derum auf den Taten der vier Valen-
zuela-Schwestern basiert. Die hat-
ten zwischen 1950 und 1964 im mexi-
kanischen Bundesstaat Guanajuto ei-
nen großen Prostitutionsring aufge-
baut und bei ihren Aktivitäten zwi-
schen 90 und 150 Menschen umge-
bracht. Oft waren es Sexarbeiterin-
nen, die krank oder schwanger wa-
ren oder deren Aussehen die Kun-
den nicht mehr ansprach. Hatte ein
Freier zu viel Geld dabei, konnte er
das ebenfalls mit seinem Leben be-
zahlen. The Dead Girls erzählt we-
gen diverser Zeitsprünge etwas
verworren von Aufstieg und Fall der
Baladro-Schwestern.

Arcángela und Serafina haben ei-
nen guten Sinn fürs Geschäft. Ihre

Bordelle sind gleichzeitig auch Bars.
Probleme lösen sie bevorzugt mit
Geld oder Erpressung. Sie geben ih-
rem Prostitutionsring das Image ei-
ner großen Familie, in der die Sexar-
beiterinnen so etwas wie Töchter
sind. Allerdings haben diese Töchter
Schulden bei ihren „Müttern“. Jede
Investition in die Mädchen, vom Kauf-
preis angefangen, erhöht die Schul-
den.

Die Serie erzählt ihre Geschichte
in einer etwas seltsamen Mischung
aus Telenovela, mit entsprechend kit-
schigem Dauer-Soundtrack, und
True-Crime-Thriller mit einer or-
dentlichen Dosis schwarzen Hu-
mors. Es gibt pro Folge mehrere
Sexszenen.

Die ersten drei Folgen widmen
sich Aufstieg und Zenit des Geschäf-
tes der Schwestern. Dann sorgen fal-
sche Entscheidungen, Dummheit,
Gier, Geiz und ein Wechsel des politi-
schen Klimas für den Niedergang.
Ab Folge vier steigt die Zahl der
Toten schnell an.

Die Schwestern werden ambiva-
lent dargestellt. Einerseits sind sie
die Protagonistinnen, denen man
durch die sechs Folgen der Miniserie
folgen soll. Sie müssen sich in einer
von Männern dominierten Gesell-
schaft mit konservativen Werten be-
haupten. Als feministische Heldin-

nen taugen sie trotzdem nicht, denn
die beiden sind auch skrupellose
Menschenhändlerinnen, die über
Leichen gehen. Insgesamt weiß The
Dead Girls durchaus zu faszinieren,
wenn man sich auf den ungewöhnli-
chen Ton der Serie einlassen kann.

Olaf Kieser

MEX 2025 R: Luis Estrada B: Luis Estra-
da, Jaime Sampietro, Rodrigo Santos K:
Alberto Anaya Adalid D: Paulina Gaitan,
Arcelia Ramírez, Joaquín Cosio, Juan Car-
los Remolina. Edwarda Gurrola 6 Folgen,
60 bis 70 Min. seit 10. 7. auf Netflix

„The Dead Girls“

Melodramatisch: Robin Wright (li.) und Olivia Cooke in „Das Gift der Seele“
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SUPERMAN

Einsamer Held
In den USA ist Clark Kent zu woke

Was machen Vereine, deren Mann-
schaft nicht so erfolgreich spielen

wie erwartet? Sie heuern neue Trai-
ner an. Nach mehreren mäßig erfolg-
reichen Versuchen, ein erfolgreiches
DC Cinematic Univers mit den Super-
heldinnen und Superhelden des Hau-
ses DC aufzubauen, zog man bei War-
ner 2022 die Reißleine und holte
James Gunn vom erfolgreicheren
Konkurrenten Marvel bzw. Disney
ab. Er soll mit den neu gegründeten
DC-Studios sorgfältig geplant ein Ci-
nematic Universe errichten.

Gunns Remake von Superman ist
der erste Film der Reihe. Noch bevor
der Film in die Kinos kam, geriet er
ins Visier des MAGA-Lagers. Das Wei-
ße Haus postete ein AI-Bild von

Trump als Superman. Dean Cain,
der von 1993 bis 1997 in der TV-Se-
rie Superman – Die Abenteuer von
Lois & Clark den Mann aus Stahl ge-
spielt hat, Unterstützer Trumps und
ICE-Mitarbeiter, nölte, dass der neue
Superman zu „woke“ sei, wie die Fi-
guren in den neuen Disney-Realver-
filmungen. Beim rechtskonservati-
ven Sender Fox News sah man das
genauso. Für den Journalisten-Dar-
steller Greg Gutfield war der Film
„Superwoke“, da er Pro-Einwande-
rungs-Positionen propagiere. Kelly-
anne „Alternative Fakten“ Conway,
ebenfalls bei Fox, fand es gar nicht
gut, dass Superman-Darsteller Da-
vid Corenswet den Slogan „truth, jus-
tice and the American way“ in Inter-
views vermeide. Der Film sei zu
politisch, schallte es aus dem
MAGA-Lager. Man müsse ihn
boykottieren.

Ist es inzwischen schon ein Akt
des Widerstandes, Filme wie Super-
man zu sehen?

Worum geht es eigentlich? Super-
man gerät in die Kritik, nachdem er
in einen Konflikt eingegriffen und ei-
nen Krieg verhindert hat. Für seinen
Erzfeind Lex Luther die Chance, den
Kryptonier los zu werden. Mit einer
Intrige versucht er den Mann aus
Stahl als Bedrohung darzustellen.
Gunns Superman ist ein solider, bun-

BAMBI: DIE ABRECHNUNG

Ohne Klopfer, aber mit
Blut
Das Kinderbuch in der Horror-Variante

Als 2022 die Urheberrechte von A.
A. Milnes Kinderbuch Winnie the

Pooh in die Public Domain übergin-
gen, kündigte der britische Filmpro-
duzent Rhys Frake-Waterfield eine
Slasher-Adaption des Stoffes an. Wer-
bebilder lösten einen Internethype
aus. Winnie the Pooh: Blood and Ho-
ney war ein fruchtbar schlechter
Film. Da er aber nur 100.000 Dollar
gekostet hatte und weltweit fast 8
Millionen einspielte, war er finan-
ziell ein großer Erfolg. Der findige
Produzent kündigte (oder besser:
drohte) an, mit seinem Low-Bud-
get-Filmstudio ein Twisted Child-
hood Universe (TCU) zu erschaffen,
in dem weitere bekannte Kinder-
buchfiguren in unabhängigen Fil-
men als mörderische Bösewichte
neu interpretiert werden. Im bereits
vierten Film der Reihe ist nun Bambi
dran. Die Romanvorlage des österrei-
chisch-ungarischen Schriftstellers
Felix Salten ist ebenfalls seit 2022 in
die Public Domain übergegangen.

Als Rehkitz musste Bambi mitanse-
hen, wie Jäger seine Mutter erschos-

sen. Als Hirsch wird seine Partnerin
vom Truck eines Pharmaunterneh-
mens überfahren. Als Bambi aus ei-
nem Fluss trinkt, in dem eben jenes
Unternehmen giftige Abfälle illegal
entsorgt hat, mutiert der junge
Hirsch zu einer Tötungsmaschine
und startet einen Rachefeldzug ge-
gen die Menschen. Xana und ihr
Sohn Benji haben das Unglück, den
Weg des Monsters zu kreuzen. Mit
knapper Not können die beiden sich
in das Landhaus ihrer Verwandten
retten. Doch Bambi will Blut sehen.

Bambi: Die Abrechnung ist ein typi-
scher Monsterfilm und zählt zu den
besseren Beiträgen des TCU, was al-
lerdings nicht allzu schwer ist.

Das Monsterdesign ist nicht übel
und es gibt einige recht gelungene
Bilder vom nächtlichen Wald. Die Ef-
fekte sind passabel, wobei mit Dun-
kelheit einiges kaschiert wird. Ge-
metzelt wird mäßig einfallsreich
aber oft ziemlich blutig. Die Küchen-
szene im Landhaus erinnert an Ju-
rassic Park, die Kaninchen könnten
aus Ritter der Kokosnuss stammen.

Die Figuren sind nicht sympa-
thisch. Roxanne McKee als Xana und
Tom Mulheron als Benji bilden da
eine Ausnahme, sodass man ihnen
die Daumen drückt.

Der Schluss ist erstaunlich berüh-
rend, was auch an dem gut ausge-

wählten Song liegt. Bambi: Die Ab-
rechnung erscheint als DVD, BD und
als 4K-UHD im limitierten Steelbook.

Olaf Kieser

Bambi: The Reckoning USA, GB 2025 R:
Dan Allen B: Rhys Warrington K: Vince
Knight D: Roxanne McKee, Tom Mulheron,
Adrian Relph, Nicola Wright, Samira
Mighty 81 Min. keine Extras; als Stream
auf Prime Video

S C R E E N S H O T S

Hirschjagd: „Bambi: Die Abrechnung“

Festung der Einsamkeit: „Superman“
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OSLO STORIES: SEHNSUCHT

Reden über Sex
Ein Film wie eine Versuchsanordnung

Worüber unterhalten sich Schornst-
einfeger in ihrer Mittagspause?

In Oslo Stories: Sehnsucht sind es un-
gewöhnliche Erfahrungen, die an ih-
ren Ansichten über Sexualität rüt-
teln. Die beiden Männer sind gut mit-
einander befreundet und leben in
monogamen, heterosexuellen Ehen.

OSLO STORIES: TRÄUME

Verliebt in die Lehrerin
Über die Macht der Worte

Die 16-jährige Schülerin Johanne
verliebt sich zum ersten Mal, und

zwar in ihre neue Französischlehre-
rin Johanna. Die Teenagerin ver-
sucht die Aufmerksamkeit der Lehre-
rin zu gewinnen, etwa indem sie ih-
ren Stil nachahmt. Es erfüllt Johan-
ne mit Eifersucht, wenn andere aus
ihrer Klasse irgendeine Art von
Nähe mit der Lehrerin haben. Irgend-
wann nimmt Johanne all ihren Mut
zusammen und besucht Johanna zu
Hause. Ihre intensiven Gefühle und
Fantasien hält Johanne schriftlich
fest, um sie nicht zu vergessen. Ir-
gendwann gibt sie den Text ihrer
Großmutter, einer Lyrikerin, und auf
deren Drängen ihrer Mutter zu le-
sen. Die beiden Frauen sind zu-
nächst über die intimen Details scho-
ckiert, erkennen dann aber das lite-

rarische Talent der Teenagerin. Sie
versuchen Johanne zu überreden, ih-
ren Text zu veröffentlichen. Ein
feministischer Roman über queeres
Erwachen kann aktuell nur ein
Erfolg werden.

Träume ist der poetischste Film
aus Dag Johan Haugeruds Trilogie
Oslo Stories. Sprache spielt in die-
sem Film eine zentrale Rolle. Johan-
ne leitet im Voiceover durch den
Film. Man hört das, was sie aufge-
schrieben hat. Ihre Schwärmereien,
ihre Unsicherheiten und die vielen
kleinen Wendungen. Daneben kom-
mentiert Johanne auch ihre Entschei-
dungen im Rückblick. Mit dem Teilen
ihres Textes gibt sie ihn aus den Hän-
den. Es entstehen Interpretationen
und Meinungen, die sich nicht mit ih-
ren decken. Dabei schimmert durch,
dass ihre Großmutter und Mutter
nicht selbstlos auf die Veröffentli-
chung drängen. Die Großmutter nei-
det Johanne das literarische Talent,
die Mutter hält ihre Tochter erst für
ein Missbrauchsopfer und dann für
eine angehende Erfolgsautorin.

Ella Øverbye spielt die Teenagerin
großartig. Die warmen, weichge-
zeichneten Bilder passen zu Johan-
nes gesteigerter Empfindsamkeit.
Das Bonusmaterial besteht aus ei-
nem Interview mit Regisseur Dag Jo-
han Haugerud in dem er auf sympa-
thische Art teils merkwürdige
Fragen zu seinem Film beantwortet.

Olaf Kieser

Drømmer NOR 2024 R & B: Dag Johan
Haugerud K: Cecilie Semec D: Ella
Øverbye, Selome Emnetu, Ane Dahl Torp,
Anne Marit Jacobsen E: Interview mit Dag
Johan Haugerud 110 Min.

Der eine hatte einen sinnlichen
Traum. Darin begegnet er David Bo-
wie auf einer Party und wird von
dem genialen Musiker so ange-
schaut, als ob er eine Frau wäre. Der
andere hatte spontan Sex mit einem
Kunden. Er betrachtet das nicht als
Ausdruck von Homosexualität oder
Untreue und erzählt seiner Frau da-
von. Die sieht das allerdings weniger
entspannt. Der Träumer beginnt der-
weil zu erforschen, ob er eine
weibliche Seite hat. Ist seine Stimme
nach dem Traum nicht etwas höher
geworden?

Sehnsucht ist Teil von Dag Johan
Haugeruds „Oslo Stories“-Trilogie.
Die Filme Liebe, Träume und Sehn-
sucht erzählen eigenständige Ge-
schichten mit jeweils neuen Figuren.
Alle drei Filme setzen sich mit Identi-
tät, Gender und Sexualität auseinan-
der. Sehnsucht ist der düsterste Film
der Trilogie. Die Wege der Schornst-
einfeger entwickeln sich unterschied-
lich. Der eine gerät in eine Ehekrise,
der andere lernt neue Seiten an sich
kennen und findet Unterstützung.
Die Ehefrau des einen betrachtet
den Sex ihres Gatten als Ehebruch.
Dass sie selbst noch mal Sex mit ih-
rem Ex hatte, nachdem sie und der
Schornsteinfeger bereits ein Paar wa-
ren, ist für sie etwas ganz anderes.
Da legt sie eine bemerkenswerte Dop-
pelmoral an den Tag. Als der Träu-
mer seiner Frau von dem David Bo-
wie-Traum erzählt, sieht sie das
nicht als Ehebruch in Gedanken an.
Der Träumer stößt bei seiner Frau
und seinem Sohn auf Interesse und
Wohlwollen.

Es gibt viele kluge, gewitzte Dialo-
ge, in denen die geltenden Normen
in Sachen Zusammenleben und Iden-
tität hinterfragt werden. Auf Dauer
wirkt diese Versuchsanordnung
trotzdem etwas zäh. Seine beiden
Hauptfiguren stattet Haugerud nicht
mit Namen aus, da sie vor allem
Standpunkte vertreten sollen. Es gibt
viele lange Gespräche, die meist in
langen, statischen Einstellungen
festgehalten werden. Olaf Kieser

Sex NOR 2025 R & B: Dag Johan Hauge-
rud K: Cecilie Semec D: Thorbjørn Harr,
Jan Gunnar Røise, Siri Forberg, Brigitte
Larsen, Theo Dahl 114 Min.

ONLY MURDERS IN THE BUILDING (5)

Reprise mit Stil
Die Ermittlerserie mit Stil schleppt sich
ein bisschen in die Handlung

Dass am Ende der vierten Staffel
Hausmeister Lester tot im Zier-

brunnen herumlag, garantierte eine
weitere Staffel. Die tut sich dennoch
erstaunlich schwer, in der ersten Fol-
ge den Anschluss zu finden. Kein
Wunder: Lesters Tod wird von der Po-
lizei als „ohne Fremdverschulden“
eingestuft. Ab der zweiten Folge

kommt dann wieder etwas Schwung
ins Geschehen, und spätestens in der
dritten, wenn Renée Zellweger oder
Christoph Walz auftreten (als uner-
messlich reich Gestörte) stellt sich
das alte Feeling wieder ein: Flotte Di-
aloge, witzige Handlung, brillante
Darsteller.

Das gewinnt inzwischen keinen In-
novationspreis mehr, aber den Stan-
dard im 5. Serienjahr derart hoch zu
halten, ist ja auch ne Leistung.

Victor Lachner

USA 2021-205 R: James Babbit, John Hoff-
man, Chris Koch u.a. B: John Hoffman,
Steve Martin, Jake Schnesel, Ella Robin-
son Brooks u.a. K: Kyle Wullschleger D:
Steve Martin, Martin Short, Selena Go-
mez, Michael Cyril Creighton, Jackie Hoff-
man, Teddy Coluca, Da’Vine Joy Ran-
dolph, Richard Kind, Meryl Streep, seit
9.9. auf Disney +

ter, kinderfreundlicher Superhelden-
film, der Old-School-Werte vertritt.
Der Film ist allerdings mit Figuren
überladen, ihm fehlt die Gravitas von
Zack Snyders Man of Steel. Gelungen
ist die Darstellung von Louis Lane als
kompetente und scharfsinnige Jour-
nalistin. Rachel Brosnahan spielt das
gut.

Eine ordentliche Figur macht
auch David Corenswet als Super-
man. Gunn verzichtet darauf, die Ori-
gin-Story erneut zu zeigen, reicht
über Dialoge ständig etwas nach. Es
gibt einige Schauwerte.

Etwas gewöhnungsbedürftig sind
die Fischaugen-Kamera-Aufnahmen
bei Luftkämpfen. Die BluRay und
Steelbook-Editionen des Films sind
mit reichlich Bonusmaterial verse-
hen. Viel Aufmerksamkeit erhält Su-
perhund Krypto, der so etwas wie
der Groot des neuen DCU zu sein
scheint. Olaf Kieser

USA, CAN, Australien, Neuseeland 2025
R & B: James Gunn K: Henry Braham D:
David Corenswet, Rachel Brosnahan, Ni-
cholas Hoult, Maria Gabriela de Faria, Na-
than Fillion, Isabela Merced, Edi Gathegi
E: Audiokommentar, 9 Featurettes, Kurz-
film: Krypto – Schulbus Chaos 122 Min.
als Stream auf den meisten Portalen, als
DVD, BD und 4K UHD sowie als Steelbook
in 3 Varianten

Reden über Sex: „Oslo Diaries“

Selena Gomez, Martin Short und Steve Martin in Pose: „Only Murders...“



TONTRÄGER
Hurensohn-Geboller, Sundowner-Grooves

& Geistermusik für die Nacht

THE DIVINE COMEDY
RAINY SUNDAY AFTERNOON

D I V I N E  C O M E D Y  R E C O R D S  /  P I A S

Für jene Art von Chamber-Pop, die
der genialische Neil Hannon hier
zelebriert, fallen einem nur die
größten Referenzen ein. The Beat-
les etwa, Brian Wilson und die
Beach Boys, auch Scott Walker. Da
passt es ja, dass Neil Hannon das
Album in den Abbey Road-Studios
aufgenommen hat und alles selber
geschrieben, arrangiert und pro-
duziert hat. Der kammermusikali-
sche bis orchestrale Sound ist wirk-
lich phänomenal, ab und zu lugt
mal ,,Eleanor Rigby“ herein oder
taucht der ,,Sun King“ auf. Die
Songs sind qualitativ unterschied-
lich, besonders wenn Hannon sich
in Melancholie suhlt, ist das manch-
mal zuviel des Guten. In Hannons
Songs geht es um große Themen,
wie Sterblichkeit, gute und schlech-
te Erinnerungen, Beziehungen, po-
litische und soziale Unruhen, die
Neil Hannon in wunderbare Musik
transferiert. Andreas Dewald

AUGN
GRÜNER STAR / ROSAROTE BRILLE

D I O P T R I E N  /  B U B A C K

,,Deutsches Kino! Hurensohn! Al-
les!“ – so geht’s los und so geht’s
weiter auf dem neuen Doppel-Al-
bum von Augn. Die bestrumpften
Maskenmänner schimpfen, has-
sen, motzen, toben, granteln über
alles, was in der Gegenwart nervt,
ätzt, juckt und kratzt. Millenials,
Berlin-Touristen, verzwergte Bil-
dungsbürger, ignorante Digital-
Nomaden, deutsche Hippies in Por-
tugal, Pseudo-Satanisten, Nostal-
gie-Punker, nichts und niemand
kann sich vor diesem Beschimp-
fungskotzschwall aufs Trockene
retten. Das Ganze über stumpfe-
sten Bollerbeats und einem stets
verzerrten Bass, der No Means No-
Freunde strahlen lässt. Und ja, die-
se ungefilterte schlechte Laune
sorgt beim Hören für das Gegenteil:
Grimmige Fröhlichkeit, man kennt
das Phänomen von den Sleaford
Mods oder K.I.Z. Mit letzteren teilen
sie auch den Hang zur gezielten Ge-
schmacklosigkeit. Ein Hoch auf
diese kathartischen Rohrspatzen!

Karl Koch

SAINT ETIENNE
DANCING HEART
H E A V E N L Y  R E C O R D I N G S

Out with a bang! Kaum eine Band
schafft den souveränen Entschluss,
es einvernehmlich dran zu geben.
Saint Etienne nach 35 Jahre schon.
Und macht uns den Abschied mög-
lichst schwer. ,,Glad“ ist ein wun-
dervoller, herbstlich glitzernder
Rave-Bonbon mit Sarah Cracknells
verhangener Stimme als Earcat-
cher. Auch sonst lässt sich das Al-
bum prima zur Retro-Party ver-
wenden: Dance-Pop, der auch eine
Kylie Minogue gut kleiden würde,
Ibiza-Sundowner-Grooves, Burt
Bacharach-Reminiszenzen im zart
gehauchten ,,Fade“ und dudelnder
80s-Pop mit Gastsänger Nick
Heyward, einst bei Haircut One
Hundred, lassen nostalgische Ge-
fühle aufkommen. ,,Sweet Melo-
dies“ ist dann quasi das Abschieds-
lied an sich selbst und die Rave-Ju-
gend: ,,You gave me sweet melodies
/ that take me higher“. Während ih-
rer langen Karriere waren Saint
Etienne nicht immer die prägnan-
testen Songschreiber, und auch das

AMANDA SHIRES
NOBODY’S GIRL

A T O  U K

Amanda Shires, die aus Texas
stammt und in der Country-Metro-
pole Nashville lebt, hat bereits ei-
nen Grammy und allerlei weitere
Preise gewonnen. Und ist nicht nur
als inspirierte Singersongwriterin,
sondern auch als virtuose Fiddle-
Spielerin aufgefallen, etwa bei den
Texas Playboys. Mit ihrem neuen
Album ,,Nobody’s Girl“ macht sie
nun einen großen Schritt nach vor-
ne und verbindet die Melancholie
herzergreifender Torch-Songs mit
bezaubernden Folk-Balladen und
zupackendem Countryrock, subti-
ler Americana und sogar Ambient-
Music. Das alles präsentiert sie in
einem voluminösen Sound voller
Spielereien und innovativer Ideen.
In den Lyrics beschäftigt sich
Amanda Shires mit verletzlicher
und zugleich starker Stimme nach
dem Zusammenbruch ihrer Ehe
mit Themen wie Liebeskummer
und Verlust, Selbstfindung und
Selbstermächtigung. Geheimnis-
voll und magisch! Andreas Dewald

NATION OF LANGUAGE
DANCE CALLED MEMORY

S U B  P O P  R E C O R D S

Als vor ziemlich genau fünf Jahren
das Debüt-Album dieser drei New
Yorker den Weg in unsere Ohren
gefunden hat, suchten wir alle nach
dem richtigen Veröffentlichungs-
jahr. 2020? Das kann nicht stim-
men, dafür klingt alles viel zu stilsi-
cher nach den Synth-Wave-Tagen
früherer Jahrzehnte, allen voran
die 80er. Auf mittlerweile vier Al-
ben aber beweisen Nation Of Lan-
guage, dass ihr melancholischer

Wave-Pop auch in der heutigen Zeit
funktioniert und es auf die Details
ankommt. Düsterer waren sie noch
nie, insbesondere textlich verlas-
sen sie den Pfad der guten Laune
immer mehr. Es geht um den Tod,
das Entfremden, aber auch um den
Willen, weiterzumachen. ,,The
day’s begun / I can’t face another
one / But on and on they come“ singt
Ian Devaney und man will ihm
zustimmen, ,,geht mir auch so“ ru-
fen, ihn umarmen und gleichzeitig
ein  bisschen  tanzen…

Christopher Hunold
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HOT CHIP
JOY IN REPETITION

D O M I N O

,,The joy of repetition really is in
you“ hat Alexis Taylor auf dem
Monsterhit ,,Over and Over“ gesun-
gen – vor fast 20 Jahren. Wiederholt
hat sich die britische Elektro-Pop-
Band Hot Chip eher selten, man-
ches scheiterte. Die jetzt veröffent-
lichte Greatest-Hits-Compilation
behandelt jede Phase der Band
gleichwertig (nur auf das Debüt-Al-
bum verzichten sie komplett), was

sich gelegentlich etwas forciert an-
fühlt. Gerade die zweite Hälfte der
10er-Jahre war ein kreativ eher un-
befriedigendes Kapitel, dafür wird
das eigentliche Karriere-Highlight
,,Made In The Dark“ mit nur einem
Song belohnt. Als Mischung aus
beliebten Live-Songs und Singles ist
diese Werkschau trotzdem ein gu-
ter Reminder, ihren neuen Platten
eine Chance zu geben, auch wenn
den Songs die Energie etwas aus-
geht. Christopher Hunold

macht sich auf Albumlänge wieder
bemerkbar, aber das schmälert
nicht dieses würdige Abschluss-
treffen  der  Rave-Class  of  1990
kein bisschen. Karl Koch

BUCKINGHAM NICKS
BUCKINGHAM NICKS

R H I N O  R E C O R D S  /  W A R N E R

Okay, dieses Album der späteren
Fleetwood Mac-Mitglieder Lindsey
Buckingham und Stevie Nicks, sei-
nerzeit ein Liebespaar, war jahr-
zehntelang nicht oder nur als Boot-
leg mit unterirdischer Klangquali-
tät zu bekommen. Und wuchs trotz-
dem oder gerade deshalb zu einem

JOANNE ROBERTSON
BLURRR

A D 9 3

Ob als Malerin oder als Musikerin,
seit mehr als zehn Jahren ist die
Britin Joanne Robertson im künst-
lerischen Untergrund des UK aktiv.
Ihr neues, von kaum mehr als Gi-
tarre, Stimme und viel Halle getra-
genes Album ist jetzt ihr definitives
Statement. Dieser unheilvolle Folk
erinnert nicht selten an die Gei-
stermusik von Grouper und ist vor

allem für die Nacht gemacht. Ihr
Songwriting ist zart und zugleich
unheimlich, was sie genau singt,
geht im Nebel immer wieder unter.
Aber auf ,,Blurrr“ passiert viel in
jenen Momenten, in denen der Hall
abklingt, das Echo nachlässt. Mini-
malistisch entfaltet sich die maxi-
male Wirkung, aber manchmal
braucht es dann doch das gewisse
Extra. Auf drei Songs arbeitet sie
mit dem Cellisten Oliver Coates zu-
sammen, so auch auf dem High-
light ,,Town“, schon jetzt einer mei-
ner Songs des Jahres.

Christopher Hunold

sagenhaften Mythos an. Was ist
nun dran an der Sache? Bei diesem
frühen Gehversuch spielt Lindsey
Buckingham wirklich virtuos Gi-
tarre, während Stevie Nicks noch
mädchenhafter klingt, als später
bei Fleetwood Mac, wo sie mit eher

rauer Stimme sang. Aber die eng
verflochtenen, sonnigen Harmoni-
en und kontrastreichen Songwri-
ting-Stimmen sind imposant und
nehmen einiges vorweg, was das
Paar auf ,,Rumors“ und ,,Tusk“
dann weiter ausformulierte. Der
Rest  ist  Popgeschichte…

Andreas Dewald
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F E S T I V A L

IBERIAN VIBES
DAS »13. MÜNSTERLAND-FESTIVAL«

HOLT SPANIEN NACH WESTFALEN

G
roße Ereignisse werfen ihre
Schatten voraus! Welche Be-
deutung das Münsterland Fe-
stival mittlerweile hat, zeigen

die stetig steigenden Besucherzah-
len des alle zwei Jahre stattfinden-
den Events, in dessen Rahmen
nicht nur Kultur in all ihren unter-
schiedlichen Facetten an unge-
wöhnlichen Orten des Münsterlan-
des präsentiert wird, sondern auch
Künstlerinnen und Künstler aus
dem jeweiligen Gastland als ,,Kul-
tur-Botschafter“ im Fokus stehen.

Im Vorfeld der 13. Ausgabe, des-
sen Gastland Spanien ist, reiste die
künstlerische Leiterin Christine
Sörries zusammen mit Festivallei-
ter Lars Krolik eigens in die Haupt-
stadt, um das diesjährige Pro-
gramm in der Botschaft des König-
reichs Spaniens vor 100 geladenen
Gästen vorzustellen und erntete Be-
geisterung. ,,Das umfangreiche Fe-
stivalprogramm wird zu einem
noch breiter gefächerten und aktu-
elleren Gesamtbild der spanischen
Kultur beitragen. Spanien als Gast-
land 2025 soll Interesse und Neu-
gierde anregen und fördern“, so
José Luis Rodriuez de Colmenares,
Gesandter der Botschaft von Spani-
en in Berlin. Ein exklusives Konzert

der Pianistin, Sängerin und Kompo-
nistin Lucia Fumero, die eine Fu-
sion aus Jazz, katalanischem Folk
und lateinamerikanischen Rhyth-
men präsentierte, gab einen ersten
Vorgeschmack auf die spanischen
Festivalbeiträge.

Insgesamt 40 Städte und Gemein-
den des Münsterlandes beteiligen
sich am Festivalprogramm, das un-
ter dem Motto Flamenco mit Fla-

mingos steht und an 50 spannenden
Veranstaltungsorten stattfindet,
darunter märchenhaft verwun-
schene Schlösser und Burgen, aber
auch moderne Museen und sozio-
kulturelle Zentren. Star der 13.
Ausgabe ist, wie sollte es anders
sein, der Flamenco, der sich in ver-
schiedenen Spielarten durch das
gesamte Programm zieht. Insge-
samt zeigen 34 Konzerte aus den
Genres Jazz, Klassik und Folk Spa-
niens musikalische Vielfalt, die tief
in Traditionen verwurzelt und doch
auch offen für neue Klänge und In-
spirationen ist. Darüber hinaus
laden fünf Kunst- und sieben
Dialogprojekte, darunter Exkursio-
nen und Themenabende, zu einer
Erlebnis- und Entdeckungsreise
durch das Münsterland ein und las-
sen Tradition und Avantgarde, Fla-
menco und Jazz, Tanz, Clubsounds,
Kunst und Kulinarik verschmelzen.

Eröffnet wird das diesjährige
Münsterland Festival am 4. Okto-
ber von Saxofon-Star und Sänger
Antonio L izana, der im Falkenhof
Museum in Rheine andalusischen
Flamenco mit Jazz, orientalischen
Klängen und globalen Einflüssen
präsentiert. Als besonderes High-
light ist bei diesem Konzert ein Auf-
tritt von Flamenco-Tänzer und Sän-
ger El Mawi de Cadiz angekündigt.

Natürlich beteiligt sich auch die
Stadt Münster am diesjährigen Pro-
gramm. So wird Lucia Fumero nach
ihrem Auftritt in Berlin am 15.10.
mit ihrem Trio nun auch in der
Westfalenmetropole in der B-Side
am Hafen zu erleben sein. Einen
Dialog voller Leidenschaft und Vir-
tuosität zwischen Flamenco und
Jazzpiano führen der international
gefeierte Gitarrist Juan G ómez
,,Chicuelo“ und der Jazzpianist
Marco Mezquida am 19.10. im Klei-
nen Haus des Theaters Münster.
Außerdem auf dem Programm steht

ein Konzert von La Jose im Kultur-
bahnhof Hiltrup am 8.10. sowie ein
Auftritt von Magali Sare  & Manel
Fortia, die im Kunstmuseum Pablo
Picasso am 7.11. einen ganz eige-
nen, aus Jazz, Folklore und Pop ent-
standenen Sound präsentieren.

Zu den zahlreichen weiteren
Highlights zählen etwa Konzerte
von Daniel G arcía & Pa blo Mart ín
am 12.10. im Schloss Nordkirchen
oder Ana Maria Valderrama & David
Kadouch: Lorquiana, die am 12.10.
in der stimmungsvollen Bagno-
Konzertgalerie von Steinfurt ein
spanisches Klassik-Programm prä-
sentieren.

Komplettiert wird das diesjähri-
ge Münsterland Festival durch den
9. Mü nsterland Ritt, der zu Pferde
mit vielen kulinarischen Pausen
durch die Baumberge führt sowie
der Mixed-Art-Tour Reset Lan d-
partie von Havixbeck nach Nottuln.
Das große Finale findet am 8.11.
mit einem Konzert von Momi Maiga
auf der Burg Vischering in Lüding-
hausen statt. Alexandra Mai

Alle Infos und Tickets unter muenster-
land-festival.com

Kreuzen Flamenco mit Weltmusik und Jazz: Antonio Lizana Ensemble

Stimme und Kontrabass: Magalí Sare & Manel Fortià

Senegal trifft Spanien: Momi Maiga
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AFGHANIS TAN

Trotzige
Melancholie

Jamil Jan Kochai über seine
verlorene Heimat

G
leich die erste Geschichte von Ja-
mil Jan Kochais Erzählband
setzt den Tonfall: Ein Teenager,

irgendwo in den USA und aus Afgha-
nistan geflüchtet, verzieht sich auf
sein Zimmer, schließt die Tür hinter
sich ab und startet ein Spiel der „le-
gendärste und künstlerisch bedeu-
tendsten Videospielreihe der Ge-
schichte“ – Metal Gear Solid, und
zwar den 5. Teil The Phantom Pain.
Der spielt im Afghanistan der 80er.
Das Schießen auf Landsleute macht
dem Jungen nichts aus, weil er seit

„Call of Duty schon so lange Afgha-
nen“ erschießt, „dass du auf komi-
sche Weise immun geworden bist ge-
gen den Selbsthass, den du zu An-
fang dabei verspürt hast, Welle um
Welle angreifender Kämpfer nieder-
zumähen, die alle aussahen wie dein
Vater“.

Der Junge und seine Familie wer-
den immer wieder vorkommen in
den Erzählungen, allerdings nicht
chronologisch. Man muss sich die
Geschichte der Familie nach und
nach zusammensetzen: Vom Kampf
gegen die Russen und die Taliban,
gegen die Amerikaner. Sogar der
Kampf gegen die Engländer ist noch
gegenwärtig. Tod und Flucht sind
stete Bestandteile der Landes- und
Familiengeschichte.

Der videospielende Junge in der
ersten Geschichte ballert sich also
durch Afghanistan und meint schließ-

lich, sein Heimatdorf Logar im Spiel
zu entdecken, sogar sein Elternhaus.
Nach und nach vermischen sich
Spielerlebnis und Gegenwart, die ver-
schiedenen Realitäten beginnen ein-
ander zu durchdringen.

Dieses Prinzip durchzieht das
Buch. Mit großer Selbstverständlich-
keit fügt Kochai Surreales in die Welt
ein, etwa wenn sich in einer
Geschichte ein Sohn der Familie in
einen Affen verwandelt, von den
USA nach Afghanistan ausreist (ein
Imam soll bei der Rückverwandlung
helfen), statt dessen aber als Affe in
der Kanalisation von Kabul unter-
taucht und von dort aus Widerstand
gegen die Regierungstruppen leistet.

Alle Geschichten spielen vor dem
Sieg der Taliban. Das Land steht vor
dem Zusammenbruch, der bevorste-
hende Sieg der dumpfen Gotteskrie-
ger steht bevor und wird von allen
eher ergeben erwartet. Afghanistan
hatte so viele Herren es spricht so
viele Sprachen (von Paschtu bis Ara-

bisch), dass das Land wie ein Flicken-
teppich der Geschichte und Kulturen
wirkt. Die einzig stabile Identität lie-
fert das Heimatdorf. Das stand schon
im Mittelpunkt des Debut-Romans
von Kochai. Der war genauso selt-
sam verwoben; der Autor betont,
dass er sich diesen Stil aus „1001ner
Nacht“ ausgeborgt hat.

Alle Geschichten durchzieht eine
trotzige Melancholie, die sich in
absurden Episoden ausbreitet. Etwa
wenn sich Opfer von Regierungswill-
kür Tag für Tag in einer Schlange ein-
reihen, um bei einer „Beschwerde-
stelle“ Meldung zu machen. Jeder
weiß, dass das sinnlos ist. Jeder
weiß, dass die Regierung die
Beschwerden nur dazu nutzt, um
sich besser gegen Kritik schützen zu
können. Aber alle kommen wieder
und stellen sich in die Reihe – weil
man dort Gleichgesinnte treffen und
sich gegenseitig vom Elend des
Lebens erzählen kann.

Wie sich die Geschichten vom
Banal ins Irrsinnige steigern, ohne
jemals die Bodenhaftung zu verlie-
ren, ist eine der erzählerischen Lei-
stungen von Kochai, der in den USA
lebt und in Afghanistan geboren
wurde. Dass seine Geschichten nie
Stellung beziehen und trotzdem par-
teiisch sind, ist eine weitere.

Die Heimsuchung des Hadschi
Hotak ist ein bewegendes, witziges
und sehr kluges Buch. Man sollte
sich von der Lektüre nicht dadurch
abhalten lassen, dass man sich nicht
für mittelasiatische Begebenheiten
interessiert. Das wird sich ändern.

Thomas Friedrich

Jamil Jan Kochai: Die Heimsuchung des
Hadschi Hotak. The Haunting of Hajji Ho-
tak. Aus dem Englischen von Werner Lö-
cher-Lawrence. Luchterhand, München
2025, 285 S., 22,-

Kabul 2020, Foto: Mohammad Rahmani

US A

Schwarze
Frauen im Film
Eine Bestandsaufnahme vor

dem Hintergrund der
us-amerikanischen

Geschichtsklitterung

I
n ihrem Buch Von Harriet zu
Queen & Slim – Afroamerikani-
sche Regisseurinnen und ihre neu-

en Bilderwelten stellt die Filmwis-
senschaftlerin Karen A. Ritzenhoff
zeitgenössische Schwarze Regisseu-
rinnen und deren bekannteste Pro-
duktionen vor, von Musikvideos für
Stars wie Beyonce über TV-Produk-
tionen bis hin zu Kinofilmen.

Besonders hervorzuheben ist Nia
DaCosta. Sie ist die erste schwarze
Regisseurin, der von Disney mit
dem Superheldenfilm The Marvels
(2023) eine 220 Millionen Dol-
lar-Produktion aus dem MCU anver-
traut wurde.

DaCosta stammt aus dem
Indie-Bereich und hatte mit dem

Horrorfilm Candyman (2021),
einem Remake des gleichnamigen
Films von 1992, für Aufsehen
gesorgt. Die afroamerikanischen
Regisseure Ryan Coogler (Black
Panther, Blood & Sinners) und Jor-
dan Peele (Get Out, Nope) gehören
zu ihren Mentoren.

Ritzenhoff legt ihren Fokus vor
allem auf die Bildsprache und die
Inhalte der Produktionen: Wie wer-
den Themen wie Rassismus, Polizei-
gewalt, strukturelle Diskriminie-
rung aber auch Africanfuturism
und Widerstand aufgegriffen und
inszeniert?

Die ausgewählten Werke decken
Genres von Horror über Superhel-
den und Southern Gothic bis zu His-
torienfilmen und Thrillern ab und
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Petra Thor-
brietz: Wir wer-
den Europa
erobern!
Ungarn, Viktor
Orbán und die
unterwanderte
Demokratie –
Der ungarische
Autokrat hat
vorgemacht,
wie man eine
Demokratie ver-
räumt: Justiz
manipulieren, Presse auf Linie
bringen, öffentliche Gelder in die
Privatschatullen der Kumpels
umleiten und dabei immer laut
herumbrüllen, dass das eigene
Volk seit Jahrzehnten betrogen
wird. Was nach Donald Trump
klingt, hat tatsächlich ein Vorbild
in Europa: Victor Orbán hat in sei-
nem Land in nicht mal 10 Jahren
die Demokratie in eine leere Hülle
verwandelt – formal vorhanden,
aber real bedeutungslos. Wie er
das gemacht hat und warum die
Ungarn trotzdem nette Leute sind
und ein schönes Land haben, das
erzählt die Journalistin Thor-
brietz überaus unterhaltend und
mit vielen Familienanekdoten ver-
sehen in diesem Buch. Wer das
moderne Ungarn verstehen will
und wer wissen will, wie man die
Demokratie mit ihren eigenen Mit-
teln aushebelt – lesen! (Verlag
Antje Kunstmann, München 2025,
368 S., 25,-)

Maria
Kanitz und
Lukas Geck:
Lauter
Hass. Antise-
mitismus
als popkultu-
relles Ereig-
nis – Die
Autoren fas-
sen zusam-
men, was
seit dem
Hamas-Attentat alles an Israel-
hass und Antisemitismus sich in
der Popmusik ereignet hat. Und
dass vieles davon nicht neu ist:
Roger Waters und Cat Stevens
waren schon vorher entsprechend
tätig, und Verschwörungsmythen

„mit Juden“ gibt´s auch schon län-
ger. Im Wesentlichen zählen die
Autoren auf, ohne zu analysieren.
Sie weisen Zusammenhänge nach
(vor allem mit der mächtigen „Boy-
kottiert Israel!“-Truppe) und Ver-
bindungen. Dass dabei nicht jede
idiotische Verschwörungsidee anti-
semitisch sein muss, kommt dabei
ein bisschen zu kurz: Nena ist
zwar blöd, aber nicht ausgewie-
sene Antisemitin. Für Leute wie
Xavier Naidoo oder Kollegah lässt
sich das so nicht sagen. Trotzdem:
Ein nützliches Buch. (Verbrecher
Verlag, Berlin 2025, 158 S., 20,

-es-

B Ü C H E R

unterstreichen die Vielseitigkeit
der Regisseurinnen.

Manchmal verfängt sich Ritzen-
hoff allerdings in den Handlungs-
strängen und dem nicht immer
nachvollziehbaren Nacherzählen
des Inhalts. In ihrem Lob der Regis-
seurinnen übersieht oder ignoriert
Ritzenhoff oft, dass Film ein
Gemeinschaftswerk viele Gewerke
ist. Kameraleute nennt sie nicht,
obwohl sie immer wieder Kamer-
afahrten oder Einstellungen
beschreibt und ausführlich inter-
pretiert. Bezüge zur Filmhistorie
fallen oft kurz aus. So hat die eben-
falls im Buch mit einem Kapitel ver-
tretene Schauspielerin und Regis-
seurin Kasi Lemmons (Harriet,
Eva’s Bayou) in Candyman (1992)
mitgewirkt. Gerade bei Nia
DaCosta hätte sich ein Vergleich
ihrer Version von Candyman mit
dem von Bernard Rose (weiß, Brite)
inszenierten Film von 1992 angebo-
ten, um die Schwarze Sichtweise
herauszuarbeiten.

Trotz dieser Schwächen ist Rit-
zenhoffs Buch eine interessante
Lektüre, denn man erfährt einiges
über das aktuelle Schwarze Kino.
Wichtig ist das Buch auch vor dem
Hintergrund der massiven revisio-
nistischen, rassistischen Attacken,
die die Regierung Trump seit ihrem
erneuten Amtsantritt gegen das Bil-
dungswesen und den Kulturbetrieb
in den USA reitet. Deren Ziel ist es,
die Schwarze Perspektive aus der
US-Geschichtsschreibung zu besei-
tigen. Olaf Kieser

Karen A. Ritzenhoff: Von Harriet zu
Queen & Slim – Afroamerikanische Regis-
seurinnen und ihre neuen Bilderwelten,
Schüren, Marburg 2025, 316 S., SC, 34,-

220 Millionen Dollar für Nia DaCostas „The Marvels“: Ms. Marvel (Iman Vellani), Captain Marvel (Brie Larson)
und Captain Rambeau (Teyonah Parris) (vlnr)

DIE ALTEN RÖMER

Stadtleben
Ein Blick auf den Alltag in der

Nero-Epoche

K
aiser, Feldherren, Legionäre
und Gladiatoren prägen unser
Bild vom Alten Rom. Wie aber

lebten die einfachen Leute, die Skla-
ven, die Jungen, die Alten und die
Frauen in der Millionenstadt, die das
Zentrum eines Weltreiches war? Wel-
che Rolle spielten Tiere? Wie gingen
die Römer mit der Natur um?

Diese und weitere Fragen ver-
sucht der Altphilologe Karl-Wilhelm
Weber in seinem Buch Als Rom noch
nicht Antike war zu beantworten. Er
konzentriert sich dabei auf die Kai-
serzeit des 1. und 2. Jahrhunderts n.
Chr., also jenen Zeitraum, der als Blü-
tezeit des Reiches und der Metropole
gilt. Das umfangreichste der 15 Kapi-
tel des Buches beschäftigt sich mit
der Rolle der Sklaven. Sie machten
etwa acht bis 15 Prozent der Bevölke-
rung aus. Sie wurden in fast allen
Lebensbereichen, auffällig oft jedoch
im Dienstleistungssektor eingesetzt.
Sklaven waren Bedienstete im Haus,
konnten aber auch Architekten, Leh-
rer oder Gladiatoren sein. Einige
wenige Sklaven wurden sogar sehr
Reich durch ihre Tätigkeit.

Andererseits gab es auch Kollek-
tivstrafen. Zu Zeiten Neros ermor-
dete ein Sklave seinen Besitzer. Zur
Strafe und als Abschreckung wur-
den alle 400 Sklaven des Ermorde-
ten zum Tode verurteilt. Sie hatten
den Anschlag nicht verhindert. Ob es
Mitwisser gab, spielte ebenso wenig

eine Rolle wie Berichte, der Ermor-
dete sei ein übler Menschenschinder
gewesen. Das Urteil löste massive
Protest in der Stadt aus. Viele Röme-
rinnen und Römer hatten Mitleid mit
den Sklaven.

Weber arbeitet die Unterschiede
zur Sklaverei etwa in Nordamerika
heraus. Weder bildete Sklavenarbeit
im Alten Rom das ökonomische Fun-
dament, noch spielte Rassismus eine
Rolle. Weber berichtet von Uni-
sex-Toiletten, Verkehrsstaus, Sexual-
moral und den Umgang mit
Einwanderern.

Ein durchaus widersprüchliches
Verhältnis hatten die Römer zum
Showbusiness. Öffentliche Auftritte
zur Unterhaltung anderer galten als
unschicklich, sogar schamlos. Wer
es bis nach oben schaffte, durfte
trotzdem mit gesellschaftlichem Auf-
stieg und Wohlstand rechnen. Kaiser
Neros schlechter Ruf basierte laut
Weber auch darauf, dass er sich
öffentlich als Künstler darstellte.

Webers Stil ist unterhaltsam und
humorvoll. Problematisch ist aller-
dings, dass er oft heutige Maßstäbe
anlegt, was moralisierend wirkt.
Wenn er von „Bio-Römern“ schreibt,
ist das penetrant zeitgeistig. Immer
wieder wird es etwas spekulativ,
wenn die Quellenlage dünn ist oder
das genaue Gegenteil von dem ange-
nommen wird, was die antiken
Autoren schreiben. Insgesamt
gelingt es Weber mit seinem Buch
jedoch auf unterhaltsame, leicht
zugängliche Weise Geschichte von
Unten näher zu bringen.Olaf Kieser

Karl-Wilhelm Weber: Als Rom noch nicht
Antikewar–Reise indieRömerzeit,Galia-
ni, Berlin 2025, 434 S., HC, 32,-
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WEITE WEGE
Noch immer warten die Fans auf den perfekten

»Siedler«-Nachfolger

S
piele-Klassiker sind meistens das
ziemlich zufällige Zusammentref-
fen von Komponenten, die an-

derswo auch schon zum Einsatz ge-
kommen waren und jetzt in einem
Akt einmaliger Genialität verbunden
werden.

Als Die Siedler 1993 (damals noch
für den Amiga) erschienen, war das
so ein Moment. Warenkreisläufe als
Spiel, knuddelige Sympathieträger
und Dörfer wie aus dem Disney-
Land hatte es schon vorher gegeben.
Volker Wertich, Christoph Werner
und Thomas Häuser kombinierten

das alles mit einem automatisierten
Wegesystem, weshalb das Spiel zwar
durchaus fordernd war, man konnte
sich aber auch oft einfach zurückleh-
nen und den knuddeligen Siedlern
beim Herumtragen zusehen. Der
Knuddel- und Wuselfaktor machten
den Hauptspaß aus, denn je länger
die Waren-Wege wurden im Verlauf
des Spiels, desto mehr Staus,
Blockaden und Versorgungseng-
pässe entstanden.

Mit der vierten Variante schien
das Spielprinzip ausgeschöpft, bes-

ser wurde es nicht mehr. Im Gegen-
teil, die 5. Siedler verloren sich in
schrecklichem 3D, jede weitere Fol-
ge versucht, durch Feinarbeit das
Spiel attraktiver zu machen. Aber es
wurde nichts draus. Der letzte Ver-
such, wieder das alte Spielprinzip zu
nutzen, scheiterte an mangelnder
Spieltiefe und schlampiger Pro-
grammierung.

Pioneers
Ungefähr alle zwei Jahre wird ein
Spiel präsentiert, das sich in der
Nachfolge sieht. Und immer ist es

nichts. Vielversprechend ist im
Moment Pioneers of Pagonia, eine
Entwicklung von Siedler-Erfinder
Volker Wertich und seit knapp ei-
nem Jahr als „early access“ zu ha-
ben. Es hat eine ähnliche Ge-
schichte (ein „verlorenes Volk“
muss sich auf einer fremden Insel
zurechtfinden), eine süße 3D-Gra-
fik, ein etwas grobschlächtiges
Wege-System, in dem die Waren-

transporte sehr chaotisch ablaufen,
und eine kleine Story. Der Siedler-Ef-
fekt stellt sich nur be-
dingt ein, weil die Waren-
wege eher unübersicht-
lich verlaufen. Aber da-
für läuft „Pioneers“ sta-
bil, und anders als bei
den Siedlern gibt es
auch weibliche Figuren
im Arbeitseinsatz. Ende
des Jahres sollen die öf-
fentliche Testphase en-
den und mit der Version

1.0 eine neue Karte und eine richtige
Mission hinzugefügt werden.

Let Them Trade
Was Die Siedler ganz gewiss nicht
waren: Eine Städtebausimulation.
Über diesen Ansatz haben viele Nach-
folger versucht, Fuß zu fassen. Etwa
Foundation, auch so ein knuddeliges
Wuselspiel, das seit 2018 Versucht,
seinen Weg zu finden. Allerdings
geht es da weniger um Warenströme
als um Aufbau, und in dem Ansatz
sind schon viele verloren gegangen,
denn da gibt es konsequentere Ansät-
ze, von der Endzeit bis zur Eiszeit.
Knuffige Holzfäller, die knuffelige
Wohnhäuser ermöglichen, sind da
nicht so überzeugend. Gerade bietet
Let Them Trade von den Nürnberger

Entwicklern von Spaceflower seine
Version an. Die sieht allerdings eher
aus wie eine Dorfromantik-Variante,
nur noch weniger fordernd. Auf ei-
nem simulierten Tisch (!) decken
sich Hexfelder auf, die zu bebauen
sind. Zwischen den kleinen Städten
entstehen automatisch Handelswege
(die Wege zur Beschleunigung muss
man selbst bauen), allerlei Schnick-
schnack von Ritter-Expeditionen,

über Räuberlager und Upgra-
de-Klicks können kaum verdecken,
dass Let Them Trade ziemlich lang-
weilig ist, auch wegen der begrenz-
ten Einflussmöglichkeiten. Positiv ge-
sonnene Rezensenten nennen das

„laid back“ und „ein Spiel zum Ent-
spannen“.

First Explorers
Große Erwartungen verbinden die
Fans mit einem Projekt des Solo-Ent-
wicklers Sebastian Buchwald: The
First Explorers soll Ende des Jahres
erscheinen und sieht jetzt schon sehr
Siederl-ähnlich aus: Landschaften,
Gebäude und Männekens ähneln
dem großen Vorbild. Zudem spielen
die „Explorers“ offenkundig in der ty-
pischen „Siedler-Zeit“, nämlich je-
ner Epoche, als römische Soldaten
so aussahen wie in Asterix. Die
schlecht zu managenden Kämpfe
zwischen unseren Soldaten und de-
nen des Nachbarn waren immerhin
wichtiger Bestandteil des alten Sied-
ler-Charmes. Alex Coutts

Pioneers of Pagonia Entwickler & Publis-
her: Envision Entertainment. Via Steam
Let Them Trade. Entwickler: Spaceflo-
wer
First Explorer. Entwickler: Sebastian
Buchwald. Geplanter Early Access Relea-
se im Dezember 2025

links und oben: Pioneers of Pagonia

Kommt noch: The First Explorers

Foundation

Tischlein deck dich: „Let Them Trade“
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T H E A T E R

Geister der Vergangenheit
LABYRINTH DER LEBE NSLÄUFE:  »HEIMSUCHUNG« AM WBT

Der britische Guardian listet
Jenny Erpenbecks Heimsu-
chung unter den ,,100 best

books of the 21st century“, Oscar-
Preisträger Volker Schlöndorff reali-
siert gerade eine Verfilmung und das
Buch wird aktuell auf dem Lehrplan
des NRW-Zentralabiturs aufgeführt.
Ritterschläge en masse also, und so-
mit Grund genug für das komplett
versammelte WBT-Ensemble, den
Roman als Theaterstück in der Insze-
nierung von Tanja Weidner auf die
Bühne zu bringen.

Im Mittelpunkt stehen ein Grund-
stück und ein Haus am ostdeutschen
Scharmützelsee und wie beide im
Laufe von hundert Jahren immer
wieder die Besitzer wechseln – vom
patriarchalen Großbauern Wurrach
in der Kaiserzeit bis in die 90er Jahre
des 20. Jahrhunderts. Es wird aller-
dings nicht chronologisch erzählt,
sondern es gibt immer wieder Rück-
sprünge und Vorwärtstaster. Sinn-
bildlich steht dafür ein verwaistes
Klavier am Bühnenrand und sein
Spiel, das aus dem Off erschallt. Rie-

selnder Theaterschnee deutet zu-
dem immer wieder mal das Verge-
hen der Zeit an.

Heimsuchung ist als Titel zweideu-
tig, Menschen suchen und finden ein
Heim, ein Zuhause. Dieses wird aber
auch von Menschen heimgesucht,
deutlich gesagt wird es in den mei-
sten Fällen des Stücks ,,okkupiert“ –
vom wendehalsigen Architekten in
der Nazizeit, der die Notsituation ei-
ner jüdischen Familie ausnutzt, von
Rotarmisten, die es auf dem Sieges-
zug nach Berlin besetzen, bis hin zu

den jeweils neuen Besitzern nach
dem Zweiten Weltkrieg und der Wie-
dervereinigung.

Heimsuchung betont also die Kon-
tinuität des Hauses und Grundstücks
vor der Vergänglichkeit der agieren-
den Personen und wechselnden poli-
tischen Gegebenheiten. Haus und
Grundstück sind auf der WBT-Bühne
nicht wirklich fassbar, die Video-Art
im Hintergrund deutet nur diffus die
Gegend an, während das Haus ein
quadratischer Block in der Mitte der
Bühne ist, auf und neben dem agiert
wird. Ein paar verschiebbare Wände
und Türen auf diesem Block hätten
dem Haus mehr Kontur gegeben, als
die eingelassenen Falltüren.

Heimgesucht wird nicht nur das
Haus, es erlebt in diesen hundert
Jahren auch mindestens zwei Verge-
waltigungen, wobei besonders die
eine stark irritiert – da wird zunächst
ein Rotarmist gegenüber der Frau
des Architekten übergriffig, doch
dann dreht sich alles zuungunsten
des Mannes und er wird von ihr ,,ge-
ritten“. Was im Buch aus der Sicht
des Rotarmisten komplex beschrie-
ben wird, aber auch dort schon für
Verwunderung sorgte, ist im Stück
viel zu verkürzt dargestellt, um er-
hellend zu sein. Ansonsten: Eine be-
eindruckende Ensemble-Leistung,
die Darsteller wechseln mehrfach
ihre Rollen bei den über ein Dutzend
Lebensläufen, die hier bewegend
miteinander verwoben werden.

Roland Tauber

Im Chortumult
MAGIE, KLAMAUK & W AHRE LIEBE: »DER LIEBE STRANK« IM GROSSEN HAUS

Das Chaos der Gefühle – Gae-
tano Donizettis Opera buffa
Der Liebestrank zündet es mit

kalkuliertem Vorgenuss auf kom-
mende Katastrophen, Eifer- und
Selbstsucht sowie allerlei Gefühls-
klamauk. Die Premiere im Großen
Haus bewies: Die Regie von Anna
Weber liegt hier goldrichtig, das
Sinfonieorchester unter Henning

Ehlert  glänzt  ebenso.
Vorhang auf: Eine moderne Wä-

scherei mit fidelem Personal, dem
nach getaner Arbeit aus blitzenden
Waschtrommeln Geldscheine entge-
genflattern. Das Motiv dieser ,,Geld-
wäsche“ gibt das Milieu vor – beim
Bereichern ist sich (fast) jeder selbst
der Nächste. Im hellsten Scheinwer-
ferlicht glänzt zudem Polizeichef

Belcore (rustikal: J.H. Choi) samt
seiner Klabautermanntruppe mit
durchgriffiger Dreistigkeit. Und im
Chortumult einer fast kenternden
Drehbühne droht mitunter das zau-
dernde Liebespaar Adina (fabelhaft:
R.A. Parton) und Nemorino (fast fa-
belhaft: G. Davislim) unterzugehen.
Die Bühnenchoreographie dieser
genialen Oper voller Klimbim und

Radau war weniger verfehlt, als man
zunächst vermuten könnte. Adina ist
vom Legenden-Liebespaar Tristan
und Isolde entflammt, doch schon
bald protzt und balzt Belcore und
Nemorino feiert Wonnen und Tücken
hoffnungsbanger Autosuggestion,
bis Quacksalber Dulcamara (auf-
trumpfend: K. Yoo) seinen Billigmix
als unfehlbaren Liebestrank an-
preist…

Eine 180 Grad-Kehrtwende der
Drehbühne verwandelte den Wasch-
salon schließlich in eine Hoch-
zeitstorte, nur die flatternde Allonge-
Perücke des gemeuchelten Erb-
onkels erinnert an die Abgründe des
Allzumenschlichen. Die berühmteste
Arie der Oper, ,,Un fulva lagrima“, ist
der magische Moment des Abends
und verzaubert das Publikum mit der
Authentizität der Liebe. Digitale
Wundertricks und Bühnenfurioso –
wie verflogen. Die Wesensverände-
rung des vom Liebestrank befeuer-
ten Nemorino verstört seine Angebe-
tete, die intuitiv den ,,Gefühlsschwin-
del“ durchschaut. Kaum eine Insze-
nierung hätte souveräner zwischen
der Seifenoper des Lebens und
Großer Oper vermitteln können.
Ovationen! Günter Moseler
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 30.10. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs von ,,Bella Roma“
& ,,Hundslinger Hochzeit“

Eine sommerlich-leichte Arthaus-Lie-
beskomödie zaubert Farbe in graue
Herbsttage: Bella Roma vom däni-

schen Regisseur Niclas Bendixen ist
eine herzwärmende Hommage an die

Ewige Stadt voller Humor, Lebens-
freude und großer Gefühle.

Skurril und schräg ist das Dorfleben! 
Ein Todesfall und zwei konkurrieren-
de Wirtshäuser: Hundslinger Hoch-
zeit war ein Überraschungshit im
Kino und eine schwarzhumorige
Hommage an den herben Charme

der Oberpfalz und ihre Ureinwohner. 

 DVD/BDs von  ,,Hellboy: The
Crooked Man“ & ,,Jurassic World: 

Die Wiedergeburt“
Ein höllisch guter Comic-Film ohne
Hollywood-Schnickschnack, basie-

rend auf der Vorlage von Mike
Mignola: In Hellboy: The Crooked

Man kämpft unser Held in den Appa-
lachen gegen fiese Hexen und den
mächtigen Teufel Crooked Man.
Nach dem rekordverdächtigen

Kinodebüt ist Jurassic World: Die
Wiedergeburt nun mit exklusiven Bo-
nusfeatures auch für das Heimkino

verfügbar. Nervenaufreibende Span-
nung & spektakuläre Dino-Action!

DVD/BDs von ,,Die Schlümpfe“
& ,,Was uns verbindet“

Ein schlumpftastisches Spektakel,
das schon über 750.000 große und

kleine Fans im Kino begeisterte! Die
Schlümpfe: Der große Kinofilm

führt uns ins niedliche, friedliche
Schlumpfhausen, dessen Bewohner
entsetzt die Entführung von Papa

Schlumpf miterleben müssen!
Nach ihren großen Kinoerfolgen

Eine bretonische Liebe und Im Her-
zen jung legt Regisseurin Carine Tar-
dieu mit Was uns verbindet ein emo-
tional tief berührendes Drama vor,

in dem Valeria Bruni Tedeschi in der
Hauptrolle brillant aufspielt.

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 1.098
Ein Zitat aus der Lokalpresse über den münster-
schen Kommunal-Wahlabend: ,,Auch bei der SPD
langes Warten auf die ersten Ergebnisse: ,Das kann
doch nicht sein! Na ja, vielleicht ist das auch besser
für uns’.“ Hm, ist das etwa die berühmte ,,Fear Of
Winning“? Na, dann ist es ja für die Sozialdemokra-
ten gerade nochmal gutgegangen – Massel gehabt!
Beim nächsten Mal dann besser gleich noch etwas
weniger Wahlkampf…
# 1.099
Ja, stimmt, es ist unser Lieblingsthema: Münsters
Selbstheilung des Provinzkomplexes durch Metro-
polen-Autosuggestion. Ewiger Beispielfavorit:
,,Obama spricht in Berlin auf Bühne aus Münster!“
(Westfälische Nachrichten). Nun ein neuer Rekord-
Versuch:  Ein  Artikel  im  Lokalteil  verbindet  ge-
schickt die Existenz von religiösen Ziegenbock-Mo-

numenten in Taiwan und Myanmar mit dem Hippen-
bock-Denkmal in Wolbeck. Merke: Wolbeck – Tai-
wan = eine Liga. Wahnsinn, Münster ist auf Weltni-
veau!
Dabei haben wir doch durchaus tolle Alleinstel-
lungsmerkmale in Münster, etwa das Verkehrs-
schild , ,Geisterradler g efährden“ (u.a. gesehen auf
auf der Kleimannbrücke). Sowas gibt es garantiert
nirgendwo anders auf der Welt!
# 1.100
Und noch eine kleine Überraschung bei der Kommu-
nalwahl: Es kandidierten gleich sechs (!) Mitglieder
einer alteingesessenen Sinti-Familie für die blau-
braune Partei. Hm, gibt es dafür jetzt den Integra-
tionspreis?
# 1.101
Münsters Rugby-Frauen haben St. Pauli mit 29 zu 0
(!) gnadenlos rasiert! Super, Mädels, haut sie weg,
die Fischköppe! Da können manche Primadonnen
des Herrenfußballs noch was lernen…

DVD/BDs von  ,,Radical - Eine Klasse
für sich“ & ,,The Life of Chuck“ 

Publikumspreis beim Sundance-Festi-
val: Der auf einer wahren Geschichte

basierende Kinofilm Radical - Eine
Klasse für sich führt uns in eine mexi-
kanische Schule im von Kriminalität
und Armut geprägten Matamoros.

Junglehrer Sergio nimmt den Kampf
gegen die Resignation auf...

Besser kann man Stephen King kaum
adaptieren: The Life of Chuck erzählt
die bewegende Geschichte des myste-

riösen Buchhalters Chuck, den nie-
mand in der Kleinstadt zu kennen

scheint und der doch ein existentielles,
magisches Geheimnis hütet...

DVD/BDs von ,,Tentatio - Erste Sünde“
 & ,,Cosplay Love“

Drei Schwestern werden, isoliert von
der Außenwelt, streng religiös erzo-

gen, bis sie in Tentatio - Erste Sünde in
der Pubertät sexuelle Begierden ent-

decken, denen sie sich nicht entziehen
können. Ein packendes Coming-of-
Age-Drama über religiösen Fanatis-

mus und fiese Unterdrückung!
Die junge Studentin Tami lebt in Cos-
play Love in ihrer Freizeit in der Cos-
play-Fetisch-Szene ihre Begierden

und Fantasien aus, bis sie mit heimlich
gedrehten Videos erpresst wird. Das
will sie nicht auf sich sitzen lassen...

Ultimos Schwarzmarkt
Kostenlose private Kleinanzeigen

findet ihr ab jetzt immer online unter:

www.ultimo-muenster.de
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